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2 Bulgarien im 3. Valkankrieg. 


Bulgarien im Krieg mit Serbien. 
(Drabtmeldung.) 
e Berlin, 14. Oktober. 

Die bulgarische Geſandtſchaft erhielt die offizielle Mit⸗ 

teilung, daß die bulgariſche Regierung infolge überfal⸗ 

les durch ſerbiſche Truppen bei Koeſtendil, Tru und 

Bjelogradſchik vom 14. Oktober 8 Uhr früh an ſich im 
Kriegszuſtande mit Serbien befindet. 


Bulgariſch⸗ſerbiſche Grenzgefechle. 


is (Drahtmeldung.) 

7 = 1 5 iſchen 

„Az Eſt“ meldet aus Salo niki: Die bulgarif 

21 BL: Montag früh beim Kitk a von ſerbiſchen 
Truppen angegriſſen. Nach mehrſtündigem Kampfe zogen 
ſich die Serben zurück, worauf die Bulgaren die Höhe be⸗ 
ſetten. Am Dienstag früh beſchoſſen die Bulgaren bei 
Negotin einen ſerbiſchen, mit ruſſiſchem Kriegsmaterial 
für Serbien beladenen Eiſenbahnzug. 
Die Bulgariſche Telegraphen⸗Agentur meldet: Serbi⸗ 


ſche Truppen überſchritten die Grenze und verſuchten die 
Höhen von Koritzka glava und Raſovati km, die auf bulga⸗ 


riſchem Gebiet weſtlich von Bielogradſchit liegen, zu 
beſetzen. Es entwickelte ſich ein Kampf, der den ganzen Tag 
andauerte. Die bulgariſchen Truppen warfen die Angreifer 
zurück und beſetzten ihrerſeits die genannten Höhen. 

Aus Sofia wird amtlich gemeldet vom 12. Oktober: 
Im Zuſammenhang mit der gemeldeten Verletzung bulgari⸗ 
ſchen Gebiets in der Gegend von Bjelogradſchik verſuchten 
die Serben heute nacht an nu 9 5 rs 125 
die Gegenden von Ten, Baſilovgea und Köſte 5 

zunkte zu beſetzen, die die raße 
ee hg Bea wurde durch bulgariſche 


nach Sofia ſchützen. 


ſtanden, 
in der Nähe der bedrohten Punkte 9 
15 chmittag gelang es unſeren Truppen, die 

An einigen Stellen 
bisher bekannten bulgari⸗ 


Truppen, die 
vereitelt. Heute na 
Serben zurückzutreiben. 
dauern die Gefechte noch an. Die 
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schen Verluſte belaufen ſich auf 18 Tote, 30 Schwer⸗ und 160 
Leichtverletzte. 
* 

Aus dieſem erſten amtlichen bulgariſchen Kampfbericht 
geht hervor, daß die Serben Dienstag morgen um 7 Uhr 
die Banbieligtekten eröffnet hatten. Ihr Vorſtoß war gegen 
Bfelogradſchik gerichtet, eine bulgariſche Feſtung, die 
etwa 15 Kilometer von der Grenze entfernt liegt. Die bul⸗ 
gariſchen Truppen waren auf den Angriff wohlvorbereitet, 
und es entſpann ſich ein Kampf, der während des ganzen 
Tages andauerte und mit dem Rückzug der Serben 
endigte. Ob und wann dieſer Kampf eine unmittelbare 
Fortſetzung fand, iſt aus dem bulgariſchen Bericht nicht zu 
erſehen. Der geſtrige ſerhiſche Bericht beſagt, daß ein bulgariſcher 
Angriff in der Richtung auf Knjazevac erfolgt ſei, das unge⸗ 
fähr in gleicher Höhe mit der oben genannten bulgariſchen 
Feſtung auf ſerbiſchem Gebiete liegt. Dagegen weiß ein 
zweiter bulgariſcher Bericht von weiteren ſerbiſchen Einfall⸗ 
verſuchen zu melden, die ebenfalls mißglückt ſind. Die 
bulgariſchen Verluſte ſind ſehr geringfügig. Alle dieſe Mel⸗ 
dungen liegen aber, dies iſt zu beachten, um ein bis zwei 
Tage zurück, und es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß die 
Kampfereigniſſe, von denen in ihnen die Rede iſt, inzwiſchen 
abe neuerliche Kampfhandlungen eine Fortſetzung erfahren 
haben. 


Weltkrieg und griechisch-serbischer Vertrag. 


Griechenland bleibt neutral. 

(Drahtmel dung) 
„Lyon Republicain“ meldet aus Athen: Die griechi⸗ 
ſche Regierung gab in ihrer Antwort an die ſerbiſche Re⸗ 
gierung am Donnerstag die Anſicht kund, daß in dem gegen 
wärtigen Falle der durch den Bündnisvertrag vurgeſehene 
caſus foederis (Bündnisfall) nicht erfüllt werde. Der 
griechiſch⸗ſerbiſche Vertrag, der re in balkaniſcher 
Natur ſei, ſehe nicht den Fall vor, daß ein mit zwei Groß» 


müchten verbündetes Bulgarien gemeinſam mit dieſen Ser⸗ 


bien angreiſe. Der gegenwärtige Konflikt ſei demnach kein 
Balkankriegg, ſondern eine Epiſode des allge: 
meinen Weltkrieges. Griechenland, das mit Serbien 
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verbündet bleibt, glaubt, daß feine bewaffnete, wachſame 
Neutralität den Intereſſen beider Länder diene, die Grie⸗ 
chenland mit der Wahrung ſeiner eigenen Landes intereſſen 
geftattet, nötigenfalls die Intereſſen zu ſchützen, die Griechen: 
land und Serbien gemeinſam feien, 


Die Truppenlandungen in Saloniki. 
(Drahtmeldung.) 


Der römiſche Korreſpondent des Reuterſchen Büros iſt 
zu der Erklärung ermächtigt, daß die Regierungen des Vier⸗ 
verbandes Anſtalten für ein kräftiges Vor gehen mit 
großen Streitkräften gegen Bulgarien getroffen haben. 
100 000 Mann ſollen bereits in Saloniki gelandet ſein. 

10 „Daily Mail“ meldet aus Saloniki: Das erſte fran⸗ 
zöſiſch⸗afrilaniſche Infanterie⸗Regiment iſt mit der Bahn 
nach Serbien abgereiſt. 

„Daily News“ ſagt in ihrem Leitartikel: Es iſt laum zu 
hoffen, daß die ſerbiſche Armee die feindlichen Armeen lange 
aufhalten kann. Die Armee in Saloniki kann ſich 
ſchwerlich ſoweit von ihrer Baſis entfernen. Die angeblich 
geplante Landung in Dedeagatſch wurde noch nicht 
ausgeführt. Die Hoffnung beruht daher auf dem von 
Viviani angedeuteten ruſſiſchen Angriff. 1 

„Daily Chronicle“ ſchreibt, daß Lord Haldane, der un 
längft von einer Miffton nach dem britifchen Hauptquartier 
zurückkehrte, von der Regierung nochmals abgeſandt ſein fo 
um mit Freuch über die fetzige und die zukünftige Stärke 
des britiſchen Heeres in Frankreich im Zuſammenhang u 
der Expedition nach Saloniki zu ſprechen. 5 


Eine wenig freundliche Aufnahme. 


Der Berichterſtatter des „Peſter Mo m N 
Saloniki: Die Aufnahme, die die ee 1 Bi: 
und franzöſiſchen Truppen bei den griechiſchen Regierungsbe⸗ 
hörden in Saloniki gefunden hat, dürfte den Erwartungen des 
Generals Hamilton kaum entſprochen haben. Die griechiſche 
Regierung hat in Saloniki Verfügungen getroffen, die in 
unverhüllter und unverkennbare Weiſe den Zweck haben, zu 
verhindern, daß die Alliierten Saloniki im wahren Sinne 
des Wortes beſetzen, wie es mit Lemnos und Tenedos der 
Fall war. Die griechiſche Regierung hat angeordnet, daß 
die Landungstruppen mit der Stadt nicht näher in Be⸗ 
rührung kommen bürfen. Nach der Ausſchiffung wer ⸗ 
den ſie in das in der Nähe des Bahnhofs gelegene Hafen⸗ 
gebiet gebracht, das gewiſſermaßen ein Stück exterritorialen 
ſerbiſchen Bodens iſt, und dort bis zum Abtransport nach 
Serbien beiſammengehalten. Um die Engländer und Fran⸗ 
zoſen in ihrer Bewegungsfreiheit zu beſchränken, hat die 
griechiſche Regierung unter anderen auch das bisher unter 


der Verwaltung eines franzöſiſchen Direktors ſtehende Ges 
bäude der Hafengeſellſchaft für ſich in Anſpruch genommen. 


Die Alliierten hatten ſich in dieſem Gebäude bereits häuslich 
eingerichtet und waren im Begriff, dort eine Station für 
drahtloſe Telegraphie unterzubringen. Ohne die griechiſche 
Regierung um Erlaubnis zu bitten, ergriffen 30 franzöſiſche 
Militärtelegraphiſten von dem Gebäude Beſitz. Die griechi⸗ 
ſche Militärverwaltung forderte die Telegraphiſten auf, frei⸗ 
willig abzuziehen, und als fie ſich weigerten, wurden fie 
mit Gewalt aus dem Gebäude entfernt. Be⸗ 
kanntlich wurden die Bahnlinien in Neugriechenland von der 
griechiſchen Regierung in eigene Verwaltung übernommen. 
In der Tat befinden ſich die Linien Saloniki—Monaſtir, 
Saloniki—Gewgheli und Saloniki—Oktſchilar feit dem 3. 
dieſes Monats in ſtaatlicher Verwaltung. Die Stadt Sa⸗ 
loniki ſelbſt bekam eine Beſatzung von über 35 000 Mann, 


damit nur ja alle verfügbaren Räumlichkeiten von griechi⸗ 


ſchen Truppen belegt werden und die fremden Landungs⸗ 
truppen in der Stadt ſelbſt keinerlei Untertunfts möglichkeit 


finden. 
Der Aufmarsch der Truppen. 


Bei der Operation in Rußland wurde vielfach das Wort 
Zange gebraucht, um den konzentriſchen Angriff gegen den 
Feind durch unſere Armee zu kennzeichnen, der dann folge⸗ 
richtig zum Rückzuge der ruſſiſchen Rieſenktäfte führte. Die 
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Serbien läßt gleichfalls dieſen Vergleich zu, da nicht nur 
die Nordfront Serbiens, ſondern as bie Weß ront 9 der 
Drina überſchritten wurde. Es kommt Hinzu, daß die bul⸗ 
gariſche Armee die ſerbiſche Grenze überſchritten hat und ſich 
15 Kriege gegen Serbien befindet. Dies zwingt von vorn⸗ 
herein die Serben, ihre Streitkräfte, die insgeſamt ausſchließ⸗ 
ich der Feſtungsbeſatzungen auf etwa 250 bis 280 000 Mann 
geſchätzt werden, zu zerſplittern, wobei aber zu berückſichtigen 
iſt, daß die ſerbiſche Heeresleitung während der lange wäh⸗ 
renden Kampſpauſe genug Zeit gehabt hat, ſtrategiſch und 
taltiſch günſtig gelegene Linien und Punkte mit allen Mitteln 
der neuzeitlichen Feldbefeſtigungskunſt auszugeſtalten. Ob 
die ſe einem Zufaſſen lange widerſtehen können, wird die 
Folge lehren. Man erkennt aber ſetzt bereits in den Berichten 
vom Kriegs ſchauplatz an, daß die Serben ihre Zeit ausge⸗ 
zeichnet zu benutzen verſtanden haben und ih als Meiſter 
der Befeſtigungskunſt zeigen. Sie haben ſich jeden⸗ 
falls trotz ihrer ſtrategiſch recht ungünſtigen Lage, in der ſie 
ſich befinden, anſcheinend zu einem langen 1 
vorbereitet, ſodaß bei der für ſie günſtigen Geländegeſta tung 
eventuell mit blutigen und langwierigen Kämpfen gerechnet 
werden kann. Beſonders ſtark iſt der Widerſtand der Serben 
im Süden und Oſten Belgrads, da man hier am wirkſamſten 
die große Straße und die Bahn nach Niſch, die ſtrategiſch 
wichtigſte Linie nach dem Innern Serbiens, zu decken ver⸗ 
meint. Der Punkt, an dem die Bulgaren eingegriffen haben, 
bei Knjazewac, iſt eine empfindliche Stelle für Serbien, denn 
von hier aus führt die Bahn und Straße nach Niſch. 
Die Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v. Mackenſen, 
die jetzt den ſiegreichen Vormarſch nach Serbien angetreten 
hat, gewinnt durch die breite Anlage der Front eine 
Ausdehnung, die für den Kriegsſchauplatz in Serbien be⸗ 
trächtlich genannt werden muß. Den öſtlichen Flügel des 
Heeres führt General v. Gallwitz, den weſtlichen der 
öſterreichiſche General Koevess, der bisher ein Armee⸗ 
korps in der Heeresgruppe des Prinzen Leopold von 
Bayern im Oſten befehligt hatte. Während General der 
Artillerie v. Gallwitz den Vormarſch auf den Donauabſchnitt 
leitete, übernahm General der Juſanterie von Koevess die 
Operation an der ſerbiſchen Westgrenze und an der Save. 
Aus dieſen Angaben läßt ſich ein Urteil über die Länge unſe⸗ 
rer Front in Serbien gewinnen. Wir erfuhren aus unſerem 
Berichte, daß die öſterreichiſch⸗ungariſchen Truppen den 
Uebergang über die Drina erzwangen, und am 10. Oktober 
teilte der öſterreichiſche Generalſtab mit, daß es in der Macva 
und bei Obrenovac zu Kämpfen gekommen ſei. Die Macva 
iſt der nördlichſte Zipfel Serbiens und Obrenovac liegt 
zwiſchen Schapatz und Belgrad. Die Drinalinie, über die 
die öſterreichiſch⸗üngariſchen Truppen gedrungen find und die 
in ihrem füdnördlichen Verlauf die weſtlichſt gelegene Grenze 
Serbiens gegen Bosnien bildet, hat ihren ſuͤdlichſten Punkt 
bei Wiſchegrad, ungefähr an dem Zuſammenſtoß Serbiens, 
Montenegros und Bosniens. Von hier aus hat fie nach Nor⸗ 
den eine Länge von 150 Kilometer in der graden Luftrich⸗ 
tung, wobei die kleinen Aus buchtungen des Landes nicht 
berückſichtigt werden. Die nördliche Grenze Serbiens, die 
aus der Save⸗ und Donaulinie beſteht, hat in runden Zif⸗ 
fern, ohne Berückſichtigung der Buchtungen, eine Länge von 
250 Kilometer. Unſere Front in Serbien fett ſich, der 
Angriff von Norden und von Weſten her angeſetzt iſt, aus 
zwei Flügeln zuſammen, die entſprechend den Landesgren⸗ 
zen rechtwinklig zu einander ſtehen. Die geſamte Länge 
unſerer Front iſt darum auf rund 400 Kilometer zu be⸗ 
rechnen. (Das ſerbiſche Hauptquartier berechnet die Länge 
der Grenzen — nicht der Fronten — folgendermaßen: Drina⸗ 
grenze 224 Kilometer, Savegrenze 180 Silometer, Donau⸗ 
grenze gegen Oeſterreich⸗Ungarn 225 Kilometer, fodaß die 
Länge der geſamten Grenzen, die hier in Betracht kommen, 
62% Kilometer beträgt.) Wenn man den geringen Umfang 
des ſerbiſchen Landes in Betracht zieht, dann erſcheint dieſe 
Ausdehnung unſerer Front recht erheblich. 

Ein Manifeſt des Königs Ferdinand. 

Ein königliches Manifeſt ruft das Volk und die Ar⸗ 
mee zur Verleidigung des von einem heimtückiſchen Nach⸗ 
barn beſudelten geimal ichen Bodens und zur Befreiung der 

unter ſerbiſchem Joche ſchmachtenden Brüder auf. Das Mas 
niſeſt gedenkt der von dem König und der Regierung zur 
Erhaltung des Friedens entfalteten Bemühungen, die den 
Zweck hatten, das Ideal des bulgariſchen Volkes auf dem 
Wige der Neutralität zu verwirklichen und die Anerkennung 
des Unrechtes ſeitens der beiden kriegführenden Gruppen 
durchzuſetzen, das den Bulgaren durch die Teilung Maze⸗ 
doniens zugefügt wurde, deſſen 3 Teil nach den Zu⸗ 
geſtändniſſen ſowohl der Verbandsmächte wie der Zentral⸗ 
mächte Bulgarien gehören ſoll. Wir werden, jagt das 
Manifeſt, die Serben gleichzeftig mit den tapferen 
Armeen der Kaiſerreiche Mitteleuropas an⸗ 
greifen. 
Der Oberbefehlshaber an fein Heer. 

Der Armeeoberkommandant Jekow hat an die Armee 
einen Tagesbefehl gerichtet, in dem er ſeine Ernennung zum 
Oberlommandanten anzeigt und die glänzenden Siege Kult, 
die von tragiſchen Enttäuſchungen gefolgt waren. In dem 
Tagesbefehl wird dem unerſchütterlichen Vertrauen in die 
Tapferleit und den Opferſinn der ſeinem Befehle anvertrau⸗ 
ten Truppen Ausdruck gegeben, die das Unrecht gut zu 
machen wiſſen würden, das der bulgariſchen Nation zuge⸗ 
fügt worden ſei, die entſchloſſen ſei, ihrer geſchichtlichen ⸗„Auf⸗ 
gabe bis ans Ende treu zu bleiben. 5 

Türkische Rriegsberichte, 
(Drahtmeldung.) 
Konſtantinopel, 14. Oktober. 

Der Bericht des Hauptquartiers beſagt u. a.: Bei 
Anaforta fügten wir dem Feinde mit Bomben ſchwere 
Verluſte zu. Bei Avi Burnu zerſtörte unſere Artillerie eine 
feindliche Maſchinengewehrſtellung. Feindliche Torpedo⸗ 
boote und Landbatterien beſchoſſen wirkungslos unſere Ar⸗ 
tillerie. Bei Seddul Bahr fügten unſere Aufklärungs⸗ 
truppen dem Feinde nach einem überraſchenden Granaten⸗ 
angriff ſchwere Verluſte zu. Eine vor unſerem linken Flügel 
von uns entzündete Mine zerſtörte einen großen Teil der 
feindlichen Schützengräben. Die von den Hoſpitalſchiffen 
des Feindes in den letzten Tagen entfaltete Tätigkeit, ob⸗ 
wohl ſeit langer Zeil lein bedeutender Kampf ſtattgefunden 
hat, beweiſt klar den mißbräuchlichen Gebrauch dieſer Schiffe 
zu Truppen⸗ und Munitionstrans port. ki 

Konttantinopel, 14. Oktober. 
Der Bericht des Hauptquartiers beſagt: Ein Teil un⸗ 
ſerer Flotte hat vor einigen Tagen in den Gewäſſern von 
Seb aſtopol einen mit Zucker und einen anderen mit 
Butter beladenen ruſſſiſchen Dampfer verſenkt. An der 
Dardanellenfront bei Anaforta vernichteten wir ein 
feindliches Flugzeug. Bei Ari Burnu erſfolgloſes feind⸗ 
liches Feuer gegen unſere Stellungen. Bei Seddul Bahr 
zwangen wir ein feindliches Torpedoboot, das unſeren linken 
Flügel zu beſchießen verſuchte, zur Flucht. 5 
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Die Kriegslage im Westen und Osten. 


Die letzten Tage der Erwartung und der Entſcheidung 
der nunmehr im Mittelpunkt des ganzen Krieges ſtehenden 
— oder beſſer von uns geſtellten — Balkanereigniſſe 
ſind von unſeren Gegnern auf allen Kriegsſchauplätzen zu 
verzweifelten Attacken benutzt worden. Von den Frontab⸗ 
ſchnitten aber, wo der Feind nicht einmal die Kraft und 
Energie fand, die Fortſetzung der Durchbruchs ſchlachten 
wenigſtens zu verſuchen, ſetzten die Gegner mit Eifer ſen⸗ 
fationelle Meldungen über vergebliche Gegenſtöße ganzer 
deutſcher Divifionen und von abenteuerlichen Verluſten der 
Zentralmächte in die Welt. Amtliche Berichte und halbamt⸗ 
liche Bureaus wetteiferten in der Erfindung falſcher, für die 
politiſchen Bedürfniſſe der Ententediplomatie am Balkan 
zugeſchnittener Nachrichten. So ſpielte in den engliſchen 
Meldungen die Erzählung von einer bedeutenden deutſchen 
Schlappe bei Loos eine große Rolle, und die Franzoſen 
beeilten ſich, aus eigener Phantaſie in ihren Bulletins noch 
einiges hinzuzufügen, was um ſo unvorſichtiger war, als ſie 
von dieſen Dingen nur vom Hörensagen wiſſen konnten. 
Wir wiſſen mit Beſtimmtheit, daß gerade dieſe Berichte über 
die deutſche Schlappe bei Loos frei erfunden find. Vor allem 
iſt das „Hohenzollernwerk“ ganz und feſt in 
unſerer Hand. Die Feinde haben feit ihrem erſten Er⸗ 
folg nichts mehr erreicht, während unſere Gegenſtöße durch⸗ 
aus erfolgreich waren. Selbſwerſtändlich kann es nicht deren 
Zweck fein, etwa die feindliche Linie zu durchbrechen, ſondern 
es handelt ſich dabei, der „Frankf. Zig.“ zufolge, lediglich 
um eine aktive Form der Verteidigung. Auch in der Cham⸗ 
pagne iſt es den Gegnern in den letzten Tagen nicht gelun⸗ 
gen, ihre Fortſchritte zu vergrößern, obwohl die Franzoſen im 
Raum von Tahure mehrere neue Diviſionen in den Kampf 
geworfen haben. Unſere Geſamtfront im Weiten ſteht ab⸗ 
ſolut feſt und unerſchüttert. 

Die Ruſſen haben gewaltige Anſtrengungen gemacht, 
um in dieſen kritiſchen Tagen durch einen Durchbruch die 
Lage zu ihren Gunſten zu wenden. Alle Durchbruchsverſuche 
im Südoſten wie im Zentrum ſind geſcheitert, obwohl ſie mit 
äußerſter Kraft unternommen worden ſind. Daß es ſich 
dabei um eine großgedachte Aktion handelte, geht daraus 
hervor, daß die Ruſſen nach dem Vorbild Joffres bei dieſen 
Angriffen ungeheure Truppenmaſſen gegen unſere Stellun⸗ 
gen anrennen ließen und große Kapalleriemaſſen bereit⸗ 
geſtellt hatten, die im glücklichen Fall durch die Breſche durch⸗ 
dringen und unſere rückwärtigen Verbindungen zerſtören 


ſollten. Aber anſtatt das Oſtheer der Zentralmächte in wilder 


Panik vor ſich herzujagen, ſtehen die ruſſiſchen Reiterſcharen 
hilflos und zwecklos vor einer ehernen Schranke, die nicht 
wankt und nicht weicht. 

Gegenüber allen Senſationsberichten, aber auch gegen⸗ 
über all dieſen erfolgloſen, blutigen und opferreichen Angrif⸗ 
fen unſerer Gegner mag es genügen, auf unſere deutſchen 
Berichte zu verweiſen, die keinen Zweifel darüber laſſen: 
wo wir uns verteidigen ſteht es gut, und wo wir an⸗ 
greifen ſteht es vortrefflich! i 


Der Wiener amtliche Bericht. 
Wien, 14. Oktober. 


Amtlich wird verlautbart: 

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz. 

Der Feind griff geſtern unſere Stellung weſtlich von 
Tarnopol an. Er ſtürmte drei Glieder tief, wobei er die 
Männer des erſten Gliedes nur mit Schutzſchilden ausge⸗ 
rüſtet hatte. Unſere Truppen ſchlugen ihn zurück; er 
erlitt großßſe Verluſte. Sonſt in Nordoſten kein beſonderes 
Ereignis. 1 

Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 

Das lebhafte Artilleriefeuer gegen unſere 
Stellungen auf den Hochflächen von Lafraun und Viel⸗ 
gereuth und gegen einzelne Stützpunkte der Dolomiten⸗ 
front hält an. Ein Alpini⸗Bataillon, das gegen eine Vor⸗ 
ſtellung ſüdlich von Riva vorſtieß, wurde durch unſer 
Geſchützfeuer vertrieben. An der küſtenländiſchen 
Front haben wir im Gebiete des Javorcek ein Stück ita⸗ 
lieniſchen Schützengrabens beſetzt. Zwei italieniſche An⸗ 
priffe auf den Mrzli Vrh, die nach heftiger Feuervorberei⸗ 
tung bis an unfere Hinderniſſe herangekommen find, wurden 
abgeſchlagen. An den anderen Teilen der Jſonzofront 
wie gewöhnlich Geſchützfeuer. N 

Serbiſcher Kriegsſchauplatz. 


Unſere Truppen ſtürmten geſtern, aus der Gegend von 
Belgrad nach Südoſten vordringend, die 
feſtungsartig verſchanzten Stellungen auf dem Erino⸗Brdo, 
dem Cunak und der Stazara. Der Feind, der, wie Gefan⸗ 
gene ausſagen, den Befehl hatte, ſich bis auf den letzten Mann 
zu halten, ging in regelloſer Flucht gegen den Avala⸗Berg 
und den Raum öſtlich davon zurück. Seine Verluſte Tino 
außerordentlich groß. Unſere ſchwere Artillerie hatte wie 
immer bei ähnlichen Kriegshaudeungen auch an dieſem Er⸗ 
olg rühmenswerten Anteil. 

f ns günſtig ſchreiten die Angriffe unſerer Verbünde⸗ 

ten an der unteren Morava fort. Sie entriſſen dem 

Gegner die Verſchanzungen an der Weſt⸗, Nord⸗ und DR 

front von Bozarevar, ; 
Der Stenvertreter des Chefs des Generalſtabs. 


von Hoefer, Felbmarſchalleutnant. 


Panik in Minsk. 


er „Kuryer Poznanski“ entnimmt dem „Rußſy Wfede⸗ 
moſſt⸗ folgenden Bericht aus Minſk: Die Stadt Minſk 
nahm in der letzten Zeit das Ausſehen eines großen Mille 
tärlagers an. Die Stadt durchziehen endloſe Trains und die 
Stadt ſelbſt Hi mit Militär geradezu überfüllt. Die Not an 
Lebensmitteln wird immer größer, hierzu kommt noch, daß 
der Zuzug von Flüchtlingen aus dem von we zu 
Tag größer wird. Auf allen von Weſten nach Minſt führen⸗ 
den Straßen ſieht man endloſe Züge beſpannter Wagen der 
Gutsbeſitzer, die ihr wertvolleres Gut wegführen, darunter 
ind auch viele Bauernwagen zu ſehen, die 
Wilnaer Minſt 


es Gouvernements fahren. Viele 


/ 


diefer Flüchtlinge kommen aber noch von weiter weſtwärts 
gelegenen Orten. und find bereits fünf und mehr Wochen auf 
der Flucht. Man kann ſich das furchtbare Elend unter dieſen 
Flüchtlingen kaum vorſtellen. Viele von ihnen verkaufen, 
wenn fie nach Minft kommen, Wagen und Pferde um wahre 
Spottpreiſe, um möglichſt raſch mit der Eiſenbahn nach Orten 
Zentralrußlands zu gelangen. Die größeren Inſtitute haben 
bereits die Stadt verlaſſen. Die Kupfer⸗ und Ledervorräte 
ſind bereits weggeſchafft. Auch die Bankhäuſer und andere 
Geldinstitute haben die Verle zung ihres Sitzes vorbereitet. 
Die Familien der Offiziere und der Staatsbeamten haben 


bereits die Stadt verlajien. Die Räumung der Stadt ißt be⸗ 


| 


aus den Dörfern 


reits im Zuge. 
Ttaliens Aufgabe. 


VBlvamis Erklärungen werden von der Pariſer Preſſe als 
nüchtern und ungenügend bezeichnet. Das einzig neue 
ſei, daß Rußland am Balkan mit eingreifen 
werde. Man vermiſſe eine Mitteilung, wie ſich Rußlands 
Hilfe zeigen werde und wie die Ausſichten der Truppen⸗ 
ſendungen der Alliierten nach Mazedonien ſeien. Befremd⸗ 
lich ſei, daß Italien nicht erwähnt worden ſei, das am Bal⸗ 
kan doch große Intereſſen hätte. i 

Der römiſche Mitarbeiter der „Stampa“ äußert, das 
vollſtändige Nichterwähnen Italiens in Vivianis Erklärung 
gebe zu verſtehen, daß von Italien keine poſitiven 
Entſchlüſſe gefaßt wurden. Dies dürfe jedoch nicht 
falſch ausgelegt werden. Italien leihe ſeine Kräfte bei der 
Balkanaktion der Entente durch eine energiſche Ent“ 
faltung ſeiner Tätigkeit auf dem eigenen 
Kriegsſchaupla tze, was zur endlichen Erdrückung des 
Feindes mithelfe. Die Alliierten würdigen die Wichtigkeit 
der italienischen Aufgabe. 


Oeflerreichs Sieg auf Folgaria. 
Dem „B T.“ wird berichtet, der wochenlange 
auf ber Hochebene von Folgaria ſei nunmehr zu 
der Oeſterreicher entſchieden. 


Die Wehrpflicht und der Balkan. 


„Morning Poſt“ berichtet: Es herrſcht ſaſt überall das 
Gefühl. daß wöglicherweiſe in wenigen T“ die Regierung 
eine Umgeſta tung erfahren werde. „Da bs“ ſchreiben, 
die Minſſter, die f ür die Dienſtpflicht . halten es jetzt 
nicht für notwendig, zurückzutreten, da le mit dem Sieg 
ihrer Politik rechnen. Der „Nieuwe Rotterdamſch 
Courant“ meldet aus London, die Zahl der jetzt über die 
Köpfe der Arbeiterpartei hinweg geforderten Rekruten be⸗ 
trägt wöchentlich 35000 Mann. Nach dem parlamen⸗ 
tariſchen Mitarbeiter der „Daily News“ ſei die Mehrzahl 
der Arbeiter zur Dienſtpflicht bekehrt worden. 
er jetzige Entwichelung auf dem Balkan habe dazu beige⸗ 

agen. 


Verſchärfung der engliſch⸗griechiſchen 
Beziehungen. 

1 Be 3 ſoll England feine mit der Felle 

ren griechiſchen erung getroffene Abmachung au 
Tabak⸗ und Roſinenverſchiffung über Besten rale 50 We 
Deutſchland nunmehr plötzlich für un gu erg erfiäet hae 
Dies wird als Symptom einer Verſchärfung in den 
Beziehungen angeſehen. Die Morgenpoſt“ betont 
hierzu die Wichtigleit des Roſinen⸗ und Tabakhandels fig 
Griechenland. 

Bei der zweiten Leſung der Finanzvorlage im Unter⸗ 
hauſe rief die Erklärung des Finanzſekretärs des Schatz⸗ 
amtes Montagu, daß jeder Bürger darauf gefaßt ſein 
müſſe, ſchließlich die Hälfte feines Einkommens in 
Form von Steuern und Anleihen dem Lande zur Verfügung 
zu ſtellen, großes Aufſehen hervor. 

Grey über die Balkan polltin, 
(Drahtmeldung.) 
London, 15. Oli r. 

Staatsſekretär Grey gab im Unterhaus eine Erllärung 
über die diplomatiſche Seile der Balkanlage ab, in der er 
ſagte: Beim Ausbruch des Krieges wünſchten wir, daß 
er ſich nicht ausbreite. Wir gaben zuſammen mit un⸗ 
ſeren Alliierten der Türkei die Verſicherung, daß, wenn fe 
neutral bleibe, das türkiſche Territorium nicht in Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogen werden würde. Als die Türkei ſich dann am 
Kriege beteiligte, richteten die Alliierten ihre vereinigten Be⸗ 
mühungen darauf, eine Übereinſtimmung zwiſchen den Bal⸗ 
kanſtaaten zu erzielen. Unglücklicherweiſe war die Stim⸗ 
mung auf dem Balkan nicht für Einigkeit, ſondern für 
ſchärfſten Zwieſpalt. Es war klar, daß nur ein entſchie⸗ 
denes Übergewicht und Vorteile auf dem Schlachtfelde es 
den Alliierten ermöglichen würden, eine einheitliche Politik 
am Ballan durchzuſetzen. Außer Thrazien boten die Zen⸗ 
tralmächte Bulgarien für ſeine Neutralität mehr als die 
Alltierten billigerweiſe anbieten konnten. Die Verſpre⸗ 
chungen, die Bulgarien veranlaßten, den Krieg zu erklären, 
wurden von den Zentralmächten auf Koſten der Nachbarn 
Bulgariens gemacht, ohne einen entſprechenden Vorteil für 
letztere. Wir ſtanden eine ganze Zeit in freundſchaftlichen 
Beziehungen zu Rumänien, das einen Balkanbund be⸗ 
günſtigte. Grey pries ſodann die Geſchicklichkeit und Tap⸗ 
ferkeit der Serben, mit der dieſe ſich gegen die Feinde kehrten 
und ſie aus dem Lande vertrieben, als einen der hervor⸗ 
ſtechendſten Züge des Krieges. Wieder ſieht ſich Serbien 
einer Kriſe gegenüber und begegnet ihr mit demſelben glän⸗ 
zenden Mut. Die Teilnahme Bulgariens am Kriege 
übt großen Einfluß auf die Lage aus. Es liegt auf 
der Hand, daß die Intereſſen Griechenlands und Serbiens 
jetzt identiſch ſeien. Auf die Dauer würden fie zufammen 
ſtehen und fallen. f Be 4 

Bei den Maßregeln, die wir ergriffen haben, fuhr Grey 
fort, gingen wir in engſter Zufammenarbeit mit 
Frankreich vor. Die 1 ruſſiſcher Trup⸗ 
pen iſt verſprochen, (N) ſoweit fie verfügbar gemacht werden 


apf 


Vente 


können. () Die militäriſchen Maßnahmen, die ergriſſen 
wurden, um den Erforderniſſen gerecht zu werden, bilden 
den Gegenſtand andauernder Aufmerkſamkeit de. militär! 
ſchen Stellen der Alliierten. Sie werden auf geſunden ſtra⸗ 
tegiſchen Grundſätzen aufgebaut ſein. Serbien 


kämpfe um Bi 


lv 


feine nationale Eriſtenz. Es iſt eben jetzt in ein erbittertes 
heftiges Ringen verwickelt, aber auf welchem Kriegs ſchau⸗ 
platz immer die Kämpfe ſtattfinden, der Streit iſt ein und 
derſelbe. Auch die Entſcheidung wird für alle dieſelbe ſein. 


Unsere dl-Boote im Mittelmeer. 


Auf funkentelegraphiſches Notſignal des engliſchen 
Dampfers „Ajax“ von 7040 Brutto⸗Regiſtertonnen aus 
Richtung ſüdweſtlich Kreta lief ein griechiſcher Kreuzer am 
10. Oktober zur Hilfeleiſtung aus, fand aber den Dampfer 
ur mehr vor. Es iſt daher anzunehmen, daß er geſun⸗ 
zen i > 

N den letzten Tagen wurden im Mittelmeer folgende 
Schiffe durch deutſche Unterſeeboote verſenkt. 

1. ein engliſcher Transportdampfer mit indiſchen Trup⸗ 
pen 40 Seemeilen öſtlich Kreta; 8 

2. ein engliſcher Dampfer mit 6500 Tonnen nach Lemnos 
beſtimmter Kohle bei Kap Matapan; 

8. der engliſche Dampfer „Apol la“ aus Malta nach 
Port Said mit Kohlen und Kriegsmaterial an Bord 100 
sem von Kreta. 

Der Poſtdampfer der Meſſageries Maritimes „Jun⸗ 
nan“ (6474 Tonnen) wurde, wie die „Agence Havas“ mel⸗ 
det, torpediert. Das Schiff iſt nicht geſunken. Die Be⸗ 
ſatzung von 90 Mann konnte ſich in Boote retten und die be⸗ 
nachbarte Küſte gewinnen. Sie ſind alle gerettet worden. 

Zu dem gleichen Vorfall meldet das Reuterſche Bureau: 
Der Dampfer „Yunnan“ der Meſſageries Maritimes iſt 
verſenkt worden. Die Beſatzung von 90 Mann erreichte 
in Booten die Küſte. 

In dieſem Falle iſt wohl Reuter glaubhafter. 
D. Red. a 

Zur Sivandung des Dampfers „Germania. 

übe je näheren Umſtände, unter denen 
der an 0 auf Strand geſetzt wurde, 
iſt von der Ortspolizeibehörde in Karlskrona eingegangen, 
Der Bericht beſtätigte die Meldung, daß an Bord 7 Damp⸗ 
fers eine Exploſion ſtattgefunden t und die Exp abe vom 
Lande aus 0 u 55e Schiele dicht Pinter 
a e een uß breites und 5 Fuß hohes 
Lc a 2 a e Hab m dieſer Pie 1 
gebogen, woraus geſchloſſen wird, daß das Leck durch eine 
Exploſion von innen verurſacht wurde. 


Verlobung des Prinzen Joachim 
don Preussen. 


Berlin, 14. Oktober. 


ar Reichsanzeiger“ enthält folgende Bekanntmachung: 
1 Di. hat in Deſſau die Verlobung Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinzen Joachim Franz Humbert 
von Preußen mit Ihrer Durchlaucht der Prinzeſſin 
Marie Auguſte Antoinette Friederike Alexandra Hilda 
Luiſe von Anhalt, Tochter Seiner Durchlaucht des 
Prinzen Eduard von Anhalt und der Prinzeſſin Luiſe, 
Prinzeſſin von Sachſen⸗Altenburg, mit Bewilligung Seiner 
Majeſtät des Kaiſers und Königs unter Zuſtimmung 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin ſowie Seiner 
Durchlaucht des Prinzen Eduard von Anhalt ſtattgefunden. 
Dieſes frohe Ereignis wird hierdurch auf Allerhöchſten 


kannt gemacht.“ 

jdn e der jüngſte Sohn unſeres b 
t 1 1525. Lebensjahre Er iſt der letzte 55 Ban 
e der noch unverheiratet iſt. =. W 1 es 
235700 Beingelin Edna an: Een Bader des 
ter des Prinzen uard, 

3 Herzogs Friedrich U. von Anhalt. 

N r 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, 15. Oktober. 


14. bis 
— Von der Weichſel. Der Strom iſt vom 

zum 40. Detober bei Thorn von 0,76 auf ae 
über Null geftiegen. Der Waſſerſtaud 770 eng 0,67 
Plock 0,96, Bordon 0,61, Culm 0,51, e 197 082, 
14 Oktober 0,68), Kurzebrack 1, 2, m eher 
San 1,30, Einlage 1,98, Schieweuhorit on 8 
Marienburg 0,06, Wolfsborſ 0,32 unter un 


Zewb-Intendanturaſſitent arry Schütt in Langf 
bbs bieter Di. Phi 

roter im 3. Garde⸗Negt. z. F. Richard . 1. 85 
Kykoit (Kr. Marienburg); U rt. Ben 
Theodor Glodd e-Tiegenort a 1 onde Kr 
Lo ws ki⸗Petershagen; Kaufm. Joh. Seikowski⸗ an 1 
Stuhm (Rei. Drag. 1); Gefreiter Franz Staſchke 

C 1 7 Unteroffizier 
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Banonenzug 49 „ R 
2 Kofhainene A im Landſt.⸗ 3 
Regt. 470 8 iätar Rupsthal-Allen 
Aan willige ff Grauden, Bee nf⸗Regt. 5 und 

a 
ſtein-Graudenz, Fußart⸗ Regt 15. 0 10 Auch 
— A Veranſtaltung ku cher und wiſſenſchaftlicher 
Abende in weſtyreußiſchen aten. Der Weltpreußiiche 
Städtetag hat gi ſeiner vorſährigen Tagung in Graudenz 
im Anſchluß an die von Archidiatonus Fe beſchloffen, dich 
und Oberlehrer Hielſcher Werten Berichte beſchloſſen, ſich 
die Pflege von Kunſt und Wiſſenſchaft in den mittleren und 
kleinen Städten Weſtpreußens beſonders angeiegen ſein zu 
laſſen. Zur Nr und Durapfügtung N 
Maßnahmen iſt ein gl B eingeſ⸗zt. Die En ieſes 
Ausſchuſſes wurde im vorigen Jahre durch das Herein un 
r 

u . En, n. a K 
e ap Provinz 3 2 lebhaftes Intereſſe für ünfiferifehe 
und wiſſenſchaftliche Beranftaltungen kundg Um den | 


| ab. 
Städten bei der Veranſtaltung künſtleriſcher und wiſſenſchaft⸗ 
der Abende bebte zu fein, hat der Ausſchuß für i 
en Winter ein Vortrags verzeichnis zuſamm'nge⸗ 
Berufene Männer der Kunſt und Wiſſenſchaft, zumeiſt 


1 


Kriegsbericht. | 


Großes Hauptquartier, 15. Ot tober 1915. 


Der deutſche 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 


Nordöſtlich und öſtlich von Vermelles find die Engländer aus unſerer Stellung wieder 
hin ausgeworfen. Nur am Weſtrand der ſog. „Kiesgrube“ konnten fie ſich in einem kleinen 


tück noch halten. We . 
9 der Champagne hoben ſächſiſche Truppen öſtlich von Auberive ein Franzoſen⸗ 
neſt aus, das ſich in unſerer Stellung ſeit dem großen Angriff noh gehalten hatte, ma hten 5 Difiziere 

aun zu Gefangenen und erbeuteten mehrere Maſchhinengewehre. 


| 0 . Kunz: 
ann =: der Nacht vom 13. zum 14. Oktober wurden die für Die im Gange befindlichen Operati⸗ 


5 d > g a 
onen militäriſch wichtigen Bahnhöfe von Chalous und Vitry le Francois von einem unſerer 


Luftſchiſſe belegt. 
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. 

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg. 

Südweftlich und ſüdlich von Dünaburg ariffen die Nuffen geſtern mehrfach erneut an. 
Südlich der Chauſſee Ddünaburg—Nowo Alexandrowet wurden fie unter ungewöhnlich ſchweren 
Berluſten zurückgeſclagen. Ebenſo brachen zwei Angriſſe nordöstlich Weſſol ow o zu⸗ 
ſammen. Bei einem dritten Vorſtoß gelang es den Ruſſen, hier in Bataillonsbreite in unfere 
Stellung einzudringen. Gegenangriff iſt im Gange. 

Eins unſerer Luftſchiſſe belegte den Bahnhof Minsk, auf dem zurzeit große Truppen⸗ 
einladungen ſtattfinden, ausgiebig mit Bomben, Es wurden 5 ſchwere Explo ſionen und ein 
großer Brand beobachtet. 

Heeres gruppen des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold von Bayern 
und des Generals von Linſingen. 


Nichts Neues. 
Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
Bei der Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Mackenſen nehmen die Operationen 


ihren planmäßigen Verlauf. 
Südlich von Belgrad und von Semendria find die Serben weiter zurückgedrängt; es 
wurden 450 Gefangene gemacht und 3 geſchütze (darunter ein ſchweces) erobert Die Serke auh der, 
Südfront von Pozarevac find heute nacht getürmtz; die beſeſtigte Stadt ſiel damit in 
unſere Hand. f 
Die bulbariſche erſte Armee begaun den Angriff über die ſerbiſche Ostgrenze; 
fie nahm die Paßgöhen zwiſchen Selogradeit und Kujaze vac in Beſitz. 
Oberſte Heeresleitung. (W. T. B. 


ſchiffe beſuchte in der Nacht zum Donnerstag die öſtlichen 
Grafſchaften und einen Teil des Londoner Bezirks und warf 
Bomben ab. Unſere Abwehrkanonen waren in Tätigkeit. 
Ein Luftſchiff neigte, wie man wahrnehmen konnte, auf 
die Seite und verlor an Höhe. 5 Flugzeuge ſtiegen auf. Wegen 
der atmoſphäriſchen Verhältniſſe vermochte nur eines ein 
Luftſchiff zu entdecken, doch gelang es ihm nicht, das Luft⸗ 
ſchiff einzuholen, ehe es im Nebel verſchwand. Einige 
Häuſer wurden beſchädigt. Mehrere Brände brachen aus, 
aber kein ernſtlicher militäriſcher Sachſchaden wurde ver⸗ 
urſacht. Sämtliche Brände waren ſchnell gelöſcht. Die Ge⸗ 
ſamtzahl der Opfer inſchließlich der bereits gemeldeten ifts) 
15 Militärperſonen tot, 13 verwundet, männ⸗ 
liche Zivilperſonen 27 tot, 64 verwundet, 
Frauengtot, 30 verwundet, Kinder 5tot, 7 verwun⸗ 
det, davon entfallen auf den Londoner Bezirk 32 Tote und 
95 Verwundete. 1 
Die Enttäuſchung über Italien. ’ 

Paris, 15. Oktober. Im Senat ergriff Miniften 
räfident Viviani zu Beginn der Sitzung das Wort. 
r entſchuldigte ſich, daß er ſeine Erklärung nicht an dem⸗ 
elben Tage in Kammer und Senat verleſen habe. Er | 
ie erfte Kammerſitzung benutzen wollen, um dem Parlam 
und dem Lande Aufllärung zu geben. Vipiani verlas ſo⸗ 
dann die Erklärung, welche er am Dienstag in der Kammer 
Y abgegeben hat und fügte hinzu, die Verbündeten glaubten, 
1886 erbaute Panoramagebäude iſt niedergebrannt. Es war am Balkan auf die Mitwirkung Italiens 
darin zur Zeit das Schlachtenrundgemälde „Schlacht von | zählen u können. Er werde im Senatsaus ſchuß 
Ehampigny“ untergebracht. Außerdem enthielt das Gebäude | hierüber eingehender ausſprechen, ſoweit dies mit ſeinem 
5 ae 2 7 705 a en nie Schlachten 1 Amte vereinbar ei. 

ei Kutis, Lützen und Plewna, eine Sammlung religibſer Die feindlichen U-Boote in der Oſtfee. 
1 „und ein großes Gemälde „Die Veſchiehung „Malmö, 15. Oktober. Nach der „Berlingſte Tidender - 
F GtOB-|fnb, wiederum eine Ynzal deuticer Cliff in der Ole 
8 g vor. verjentt worden. Der Kapitän des deutſchen Dampfers 
hi — Choleraerfranfungen in Kiel. Die von engliſchen „Adler“ meldet, daß er am Mittwoch nicht weniger als 
Zeitungen gebrachte Meldung, daß in Kiel eine ernſtliche 3 Schiffe infolge von Angriffen von Anterſeebooten 
Choleraepidemie ausgebrochen ſei, iſt eine jtarfe Ueber⸗ explodieren gejeden habe. 
treibung. Tatſächlich ſind nur drei Mitglieder derſelben Ein Requiem für König Karol in Sofia, 


aus unſerer Provinz, haben ſich bereit erklärt, ſobald es ihre 
durch ſonſtige Geſchäfte in Anſpruch genommene Zeit erlaubt, 
ſich in den Dienſt der Sache zu ſtellen und über die in dem 
Verzeichnis aufgeführten Themen zu ſprechen. Einige muſi⸗ 
taliſche Veranſtaltungen find auch in Ausſicht genommen. 
Der Aus ſſchuß wendet ſich mit dieſer Aufforderung an die 
Magiſtrate der einzelnen Städte, nicht an die Vereine, die 
die Träger der künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Verau⸗ 
ſtaltungen zu ſein pflegen. Die Magiſtrate der einzelnen 
Städte werden am beſten in der Lage ſein, geeignete Per⸗ 
ſönlichkeiten und Vereine des Ortes für die Veranſtaltung zu 
ermitteln und zu intereſſieren. Unter Umſtänden wird die 
Stadt ſelber die Veranſtaltung unternehmen können. Das 
Eintreten der Behörde wird nur dazu dienen können, den 
Veranſtaltungen von vornherein die ihnen gebührende Be⸗ 
achtung zu ſichern. 

r Poſen, 15. Oktober. (Tel.) Domherr Tetzlaff +. Der 
Domherr Tetzlaff aus Poſen ift, 66 Jahre alt, geſtorben. 
Das Recht zur Beſetzung der durch den Tod des Domherrn * 
n Stelle unterſteht dem Erzbiſchof von Poſen 

r. Dalbor. 


Derichiedenes. 


Ein Panoramagebäude in München niedergebrannt. 
Das auf der Thereſienhöhe in München ſtehende, im Jahre 


Familie an Cholera erkrankt und ſofort iſoliert worden. 


— Zeppelin⸗Nachtwächter in London. Nach Berliner 
Morgenblättern haben ſich die Einwohner mehrerer bei den 


letzten Zeppelinangriffen beſonders mitgenommener Straßen 


Londons zu beſonderen Gruppen von Zeppelin⸗Nachtwächtern 
zuſammengeſchloſſen, die abwechſelnd nachts auf Wache ziehen. 
Dieſe Einrichtung wurde getroffen, da Frauen und Kinder 
aus Furcht vor Beppelinen nicht ſchlafen können, 


Neueſtes. 


Eine rumäniſche Abſage an Rußland. 

* Wien, 15. Oktober. Die „Südſlawiſche Korreſpon⸗ 
denz“ meldet aus Bukareſt: Einer Meldung des Blattes „Drep⸗ 
tatea“ zufolge hat die ruſſiſche Regierung ihren Vertreter in 
Bukareſt mit der Aufgabe betraut, die rumäniſche Regierung zu 
ſondieren, wie ſie ſich zu dem Verlangen nach Bewilligung eines 
Durchmarſches ruſſiſcher Truppen durch die 
Dobrudſcha ſtellen würde. Miniſterpräſident Bratianu 
hat den feſten Entſchluß geäußert, die Neutralität Rumä⸗ 
niens gegen jedermann nachdrücklich zu verteidigen. 

Luftſchiffe über der holländischen Küſte. 

” erdam, 15. Oktober. Ein aus ſüdweſtlicher 
Richtung Tommenber Zeppelin erſchien geſtern über der Inſel 
Vlieland. Er wurde vor der Küſtenwache beſchoſſen und 

ſchwand in nordöſtlicher Richtung. Zwei Stunden ſpäter 
70 en plötzlich ein zweites Luftschiff aus ſüdöſtlicher Richtung, 
5 wiſchen den Inſeln Vlieland und Ter ſchelling 
pafſeerte Als es heftig beſchoſſen wurde, ging das Luft⸗ 
5 ſchnell in die Höhe und verschwand in nordöſtlicher 
10 im Nebel. 


Richtung 


Fortſetzung der Truppenlandungen in Saloniki. 


„15. Oktober. „Rjetſch“ erfährt, daß 
ſchloſſen haben, ungeachtet 125 Proteſtes der 
ſechiſchen Regierung die Truppenlandungen fortzuſetzen. 

2 u, 15. Oktober. „Nouvelliſte“ meldet aus Salo 

Safenbehörde habe allen Schiffen anbefohlen, ſich 

ben Anordnungen der an der Karaburun⸗Spitze kreuzenden 
franzöſichen und engliſchen Kriegsſchiffe zu unterwerfen, 

Zum letzten Luftangriff auf London. 

Oktober. Das Kriegsamt veröffent⸗ 

z Eine Flotte feindlicher Luft⸗ 


* Meteräb 
die Alliierten bei 


„London, 4. 5 
licht folgende Erklärung: 


Regenfälle. 
3 — Montag, den 18,: Trübe, ſonſt wenig ver⸗ 


Sofia, 15. Okt. (Meldung der Bulgariſchen Tele⸗ 
graphen-Agentur.) In der katholiſchen Kirche fand auf Ver⸗ 
anlaſſung des Hofes und der Regierung zum Gedächtnis des 
am 10. Oktober 1914 verſtorbenen König Karol von Rumänien 
ein Requſem ſtatt, an dem der König mit ſämtlichen Mit⸗ 

liedern der königlichen Familie ſowie die in Sofia weilenden 
ilitärs, hohen Würdenträger und die Geſandten Rumäniens, 
Oeſterreich⸗Ungarns und Deutſchlands teilnahmen. 
Vom ſerbiſch⸗bulgariſchen Kriegsſchauplatz. 

* Turn⸗Severin, 15 Oktober. (Meldung der „Agence 
Havas“.) Am Mittwoch nachmittag um 3 Uhr beſchoſſen die 
Bulgaren heftig einen ſerbiſchen Munitionszug zwiſchen den 
Stationen Rabitnitza und Zajecar. Sie zerſto sten in der 
Station Tabacovac zahlreiche Eiſenbahnwagen. Man meldet 
einen anderen bulgariſchen Angriff in der Gegend von Vranſa. 


berlin, 15. Oktober. Prod. u. Fonds orſe. (Wolffs Bur.) 
Chicago 14. 10: Weiz en, per Oktbr. 106 ¼ Willig. 
Neuvsrk 14 10. Reizen, ver Oktör 114 Willig. 

Berliner Börſe. Gegenüber der ziemlich kräftigen Auf⸗ 
wärts bewegung in ſaſt allen Schiffahrtswerten trat das Ges 
ſchäft in den bisher bevorzugten Induſtrieaktien in den 
. Doch konnten ſich auch hier die Kurſe bet 
eichten Schwankungen gut upien, Später trat faſt all⸗ 
gemeine Geſchäftsſtille ein. Deutſche Anleihen blieben un⸗ 
5 usländiſche Noten ſtellten ſich allgemein etwas 
ſchwächer. 

Getreidebericht. Während im Großhandel einige Poſten 
Mais uno Gerſte zu unverändert hohen Preiſen nach dem 
Weſten gehandelt wurden, fanden im Lokoverkehr mangels 
Ang⸗bots keine Un ſötze ſtan Die Tendenz für Erſatzfutter⸗ 
mittel war feſt, beſonders Strohmehl und Maſsmehl wurde 
zu anziehenden Preiſen gehandelt. Kleie und Roggenmehl 
war weniger beachtet. Das Wetter iſt ſchön. N 


Mitteilung des öffentlichen Wetterdienites. 
Dienſtſtelle Bromberg. 

Vorausſichtliche Witterung in den Reglerungsbezirken 
Marienwerder und Bromberg für Sonnabend, den 
16. Oktober 1915: Anhaltend Schönwetter, Nachtfroſt. 

Wetter⸗Ausſichten. 
Nach Berichten der Deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Sonnabend, den 16. Oktober: Wenig verändert, bie 
. Sonntag, den 17.: Milde, wolkig. 4 


Bräutigam, der: Reglerungsbausekretär 


Georg Schäfer 


Musketier im 136. Inf.⸗Reg. 
im fast vollendeten 33. Lebensjahre. 


Im tiefsten Schmerz 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Graudenz, Stettin, Berlin, Hagen (W..), 
im Oktober 1915. 


Bei einem Sturmangriff auf ein feind- 
liches Drahtverhau fiel der 


Leutnant d. L. 


Wollenweber 


Ritter des Eisernen Kreuzes 2. Kl. 


Held ruhmvoll von uns gegangen, 


im Namen des Offizierkorps 


Zimmer, 
Oberstleutnant und Kommandeur 
des Landwehr-Infanterie-Regiments Nr. 5, 


Den Heldentod für König und Vater- 

land starb in treuer Pflichterfüllung im 

Gefecht bei.. . . am 20. Septbr. unser, 

; =” ältester, so sehr geliebter Sohn, unser 
guter, treuer Bruder, Schwager, Onkel, mein heiss- 
geliehter Bräutigam, unser lieber Neffe u. Cousin, 


der Wehrmann im Res.-Inf.-Reg. Nr. 9 


Gustav Schwanke 


im blühenden Alter von fast 32 Jahren, 


In tiefster Trauer zeigen dieses an 


August Schwanke 

Emmoline Schwanke } als Eltern 
Adelheid Rohde geb. Schwanke 
Erich Schwanke, z. Zt. im Felde 
August Schwanke, z. Zt. im Felde 
Paul Schwanke 

Oskar Rohde, z. Zt. im Felde, als Schwager 
Auguste Schwanke als Braut. 


Lubsee, den 14. Oktober 1915. 


als Ge- 
schwister 


Du gingst von uns mit schwerem Herzen — Und 
hofftest auf ein Wiedersehn. — Doch grösser sind 
jetzt unsere Schmerzen, — Da dieses nicht mehr kann 
eschehn. — Du sankst dahin, wie Rosen sinken, — 

enn sie in voller Blüte stehn, — Und heisse, bittre 
Tränen Hiessen, Weil Du so musstest von uns 
gehn. — In Schmerzen hörten wir Dich sprachen: — 
„Gibt's keine Rettung mehr für mich?“ — Wer hätte 
das von Dir gedacht, — Dass Du so trüh zur Ruh 
ebracht. — Du hast gekämpft fürs Vaterland, — 
un ruhst Du still in Gottes Hand, — Ruhe sanft 
in fremder Erde, — Bis wir uns droben wiedersehn, 


Für Kaiser und Reich starb den Helden- 
— am 26. Septbr. bei einem Sturmangriff 

... unser innig geliebter zweiter 
Sohn und Bruder, der 


Kriegsfreiwillige im Inf.-Reg. Nr. 151 


Erich Weide 


im 21. Lebensjahre, 


Dieses zeigt schmerzerfüllt an 


Familie Weide. 


Pachutken b. Riesenkirch, im Oktober 1915. 


Es ist bestimmt in Gottes Rat, — Dass man vom 
“ " Liebsten, was man hat — Muss scheiden. 


Statt besonderer Meldung, 


Heute früh 7 Uhr verschied im Kreiskranken- | 
hause zu Strasburg nach kurzem, schwerem Leiden 


an Typhus unser lieber, 
Onkel und Neffe 


Heinrich Majerski 


im Alter von 16 Jahren, 
Dieses zeigen tief betrübt an 
Die trauernden Eltern und Geschwister. 
Gorzno, den 13, Oktober 1915. 
Die Beerdigung findet in Strasburg am Sonnabend, 


hm. 4 Uhr, von der Leichenhalle des Kreiskranken- 
E aus s auf dem. Erjedhofe statt. 


Den Tod auf dem Felde der Ehre N 5 
eines Kopfschusses fand am 25. Septbr. 1915 
mein lieber Sohn, unser herzensguter, un- 7 
vergesslicher Bruder, Schwager, Onkel und N 


Mit ihm ist wieder ein lieber Kamerad als 


einziger Sohn, Bruder, 


Mieberverfänfern daliſchen 
hochfeinen leicht, orientaliſchen 


auchtabak 


Piendor 
klei nd gro 
en FR we 1105 e 
10 Pfun 1 aket 11 505 Mk. 
geg n Na nahme 


i be Lindliche Haushallungsſchule 
ach plöslich infolge in der Land egeſtation Maidburg, Kr. Kempen i. Poſen. 
er male unfer I | 1 7 einfacher ländlicher Hauswirtf ſchaft, Handarbeit, 
; Geflügelpflege, Gartenbau. Penſtionspreis 30 Mark monatlich. 
7 j Furſusdauer 5 Mpnate. Beginn 1. November und 3 
5 durch eee 069 


Breslau 2, Freiburger Strasse 4 


r. J. Wolffs Forbereitungs-Austalf derer, abe i. Beten 


5 1903, für die Einl. Freiw., Fähnr-, Prim. und Eugen Semm rteldt, 
En. Prüfung, sow. z. Eintr. i. d d. Sekunda einer höh. Lehr- 5 vorm Ot. Al erty, 


talt. St era on- 55 au, 5 x 
Hg 11 ba Fa 862 öl, 134 Abitur. 15 En en 
NR || gerne 

Amen), ür u dar, am I: efon 
non 1 F und 63 Einjährige 1 wenig Lene 
Kerbe 1915 bestanden wieder sämtl Damen. | 


— 1) 


im Alter von 6 Jahren 
5 Monaten. N 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Gito Schulz, 5 
3. Zt. im Felde 
und Frau Hedwig 
geb. Schulz. 


Nitzwalde, d. 5 
; . Sn , fer. Prospekt. W Fernruf Nr. 11682. . 1 
1 Seh. Sanitätgrat Dr. Warschauer’s Hellansielt || 


a be nachm., vom Trauer⸗ 


5 u 


ahrbare 


ien 


bau e aus gar Be v. | 1 8 i ; 
ene ziel im Sooihad Hobensalza. Pee . 
ge en ne Ar; Busbildung | Für nen er 1 85 0 von Lene chronische fort kiefer bas. vn i 5 

i. d. Zahnheilkunde schnell gute Krankheiten, Schwächezustände eto. Prosp. fr. | 


Existenz schaff. wollen, biefef 
das Rusbildungs-Inst,,keitung 
Jacobson, Sraudenz, Setreide- 
markt 25/26, ganz bedeuf. 
| eee Ben 


“= Witt & Svendsen ® 
G. m. b. 85 1 Re 


un er Ange 
egiſtrierkaſſe 


Jeißkohl 


kauft jeden Poſten 15792 (Elnzelabdlerer) breiswert 3100 

1 Wenger lei en verkaufen. 
Kanellsatienen Snuerkoßkiabrik f. K. NMarzuarüt Nachfig., Kwagny, Gr 8 3. 
t era Graudenz. Edel ⸗Krebſe 
nn. Unferer werten Fundſchaft zur gefl. Kenntnis, daß unſere Schock 8.00 M. Be⸗ 


. Vfatztrebſe Schock 
2.00 Mk. gegen Nachnahme offer. 
Konopatzky, Goflub pr. 


Für Wiederverkäufer 


offeriere 15784 
Keilerſche 


Frisehohst-Harmelade 


im Ya Fan 10 Pfd.⸗ und 
5 Pfd.⸗Eimern 
ſowie 


Kunſthonig 


in Emailleeimern 


Ferbedo 


e 1 zu verkaufen. 
mer, Grandenz, 
13086) 


Dampfmühle 


wieder vollſtändig im Betriebe iſt und ſind bereit, jeden größeren 
Poſten Mahlgut zu übernehmen. 5752 
Winker. 14. 


tere ere, Wulzke & Renz, Dampfmähle, Leſſen. 


u. Abbjänger, ein ſchöner r e ge 17 
Vogel bringt Freude in id 0 9 
. 8. jed. Feſt, a 50. 90 PS. 61 ei iron: „He ihdampl« Lohomobile 
7,8, 10, 12. 1530 N. Sucht» mit Bentilſteuerung, erbaut 1910, 12 Atm. Druck, Baderigs 
weibch. a2 Mk. verkauft geg. ][ Weintzeim, mit Treppen roſt⸗Vorſenerung, ca, 25 m hoh. 
Nachn. Leb. Ank. Schreiber, Kamin und Zubehör, Umſtende halber bi — verläuflich 
Graudeng, Weichſelſtr. 3. 1 Beſichtigung er deten. Anfr. unt. Nr. 5761 an den Geſell. erb. 
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w. u. 925 ruhen > 
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Seh ein N 


in ei nangbaren gen 
von Mk. 55,— an halte am 
Lager u. oſferiere preiswert 


Arthur Lemke, 


Graudenz. 15573 


Gerſten⸗Graupe 


ſofortige Lieferung abzugeben. 
\$ 15823 


An 
Fr Meklen burg, D 
Einen ten 


Wruken 


u a billig abzugeben. 
: M. Dumont, Graudenz. 


Obſtbäume 


in Hoch⸗ u. Halbſtamm, ai 
Bu und hramiden auf 


zur Selbstbereitung auf Gütern. 


| Adalbert 8 Osterode Err. Juujeiekaloiein 
LASER * verkauft 
1 33 m G. M. Stie 5 a 

um Wi Die R-Sohle ift befter Stiefelſoßlen⸗Er ad. 


Er miſch, . 
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= 
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Danzig. 
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Arthur Lemke, 
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Gerſtenflocken, . 


! D dem“ und einen Poſlen 15773 
I W „Wiade Neichardt⸗ag 


abzugeben. ! 155 billig halte 
C. Balz e arten dä Apr. 4 Milchentrahmer IX. 22 Graudenz., 


nn 1 n e Teleſon 208. = = 

Exemplaren und beften Sorten, N 

meltaufreie Stachelbeeren u. „Speifegwiebeln 3 Verzuüzungen 

Johannisbeeren find zu haben 5 e 
Grandenz, Gärtnerei offeriert ze 


5 087 
F. Ermiſch, 8 


Stadiſheater Torn. 


5601 Lindenſtr. 44. mis a 
A ehe ent 0 | 
Lebensmittel Zentner han 9255759 Sonnabend, den 16, Oktober 1915. 
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be ein Robert Heise, Rojjowo Aufzügen. 
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lige Abnehmer, sein. 120 Ltr. Leiſtg p. Std. 110 
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Zwrites Blatt. 
Graudemm, Sonnabend 
Schwarze Perlen. 
Kriminalroman von Auguſt Weißl. 

[Nachdr. verb. 


21. Fortſ.] 
XII. 

Mary ſaß in der ſchwül duftenden Jasminlaube un⸗ 
weit der großen Fontäne und blickte träumend auf den vom 
Sonnenſtrahl grell beſchienenen und in allen Farben 
iriſterenden Waſſerſtrahl. b 

Die Arbeit war in den Schoß geſunken, die ſchlanken 
Hände ruhten. Es war kein Lie estraum, den fie unter 
den weißen Blüten träumte. Trotz des goldenen, hellen 
Sommertages zogen ihr ernſte, ja faſt düſtere Gedanken, 
vor denen ſie erſchrak, durch den Kopf und ſtellten ſchwarze 
Bilder vor ihre Seele. 

Vorbei war die Hoffnungsfreudigkeit, die noch vor 
wenigen Tagen ihr Herz erwärmt hatte. Vorbei die alles 
roſig ſehende Zuverſicht! 

kr je, die Situation war ernſt geworden. Sehr, ſehr 
eruſt! 
Durch dieſen Sturz wurden alle ihre Hoffnungen auf 
eine baldige Lereinigung zunichte, wurden blühende Träume 
einſamer Stunden zerſtört. Wie würde ſich jetzt die nächſte 
Zukunft geſtalten? Auf die Einwilligung ihres Vaters 
durfte fie unter dieſen Umſtänden nicht hoffen. Was 
nun . 2 

Doktor Hoffmann war ihre einzige Hoffnung. Der 
Advokat mußte einen Ausweg finden. Er war klug und 
gewandt und ihr treu ergeben > NEE, 

Küß die Hand! Guten Tag, Mary! hörte fie in dieſem 
Fre leiſe Rs an ihrem Ohr, bei deren 
Klang es ſie heiß durchfuhr. 5 

Sie ak 927 Son und blickte in das blaſſe Geſicht 
Leos, der feine treuen Augen in die ihren verſenkte. 

Du, Leo? rief ſie freudig bewegt. 

Ich hab's ohne Dich nicht mehr ausgehalten! autwor⸗ 
tete Leo und küßte ſtürmiſch Marys Hände, die ſie ihm 
nur zu willig üserließ. 

& ſetz' Dich doch weuigſtens! Hat Dir denn der Arzt 
das Aufſtehen erlaubt? fragte fie zärtlich beſorgt. 


Mein Gott, erlanbt! Ich hab' ihm einfach geſagt: 
Doktor, ich fühl’ mich ganz wohl. i zur Bitte 
aus in die friſche Luft! Na, und da 9 r frohe 
Leo ſchwieg und blickte vor ſich hin. Das junge, 
Geſicht hatte einen chmee nn angenommen, 
0 tt . 
Ae ee ne Hand auf jeinen Arm. Mit 


„ Saft mütterlichen Blicken ſah die junge Frau 
in das Antlitz des jungen Offiziers. 

Alſo, Du fühlſt Dich nun wieder ganz wohl? 

Ja, ja, es geht. In meiner Situation darf man nicht 
m der Krankenſtube Hoden! 

Laß das Leo, häng nicht dieſen Gedanken nach! 

Ach Gott, Mary, Du haſt leicht ſprechen. So tief wie 
ich jetzt drin bin! Wenn's einem an den Kragen geht! 
— ft, ſo iſt es: Ein unglädlicher Galoppſprung auf der 
Bahn des Lebens — und da liegen wir! 

Leo, ſag u iſt Hg v4 en arg — wegen 

i S en? fragte Mar l 
N 1 =. warteten doch nur, weil ich ſie 
auf den Ritt vertröſtete. Und jetzt ſind natüelich zu ur 
alten Schulden die Spielſchulden dazugekommen, die u 
innerhalb vierundzwanzig Stunden ae 1 
meine Eltern kann ich mich nicht wenden! Sie könn 
l gar nicht ln 

ary ſeufzte tief auf. SE 

Werneifle, uicht mein Liebling! Vielleicht werden 


Deine Gläubiger nicht ſo hart ſein, als Du glaubſt. 


Sk. Helene. 


Zum 16. Oktober. 
Von A. Sonnenfels. 


ponierender 


Großartigleit das Bewußtſein unſerer nationalen Frei 11 
und Größe zum Ausdruck gebracht haben und 55 5 8 


verllun⸗ 


5 55 Gegenwart herüberreichen, rücken das ferne, ein⸗ 

ame 

get der Ort, wohin England 13 Buxenkriege feine Kriegs⸗ 

Helangenen brachte, und Dewetz \ 

Krlich an deren Schickſalstage des Burenvolles. 

Einer jener Zngliſchen Kriegsgefangenen aus dem Buren⸗ 
e 


Es ist, wie man ſich vorſtellen kann, ſicher kein Hochge⸗ 
fügt geweſen, mit den de en Gefangenen an Bord 


daß es mögli 5 
5 ang ide dannn mit der Außenwelt abgeſchnit⸗ 


| 


— 


— — 


lachte auf. Ein hartes, verzweifeltes Lachen. 

Die? age die kennſt Du ſchlecht! Die find wie Blut⸗ 
egel! Die ſaugen und ſaugen, ſo lange ſie noch einen 
Tropfen wittern! Die treiben und hetzen einen, daß man 
nicht weiß, wo einem der Kopf ſteht! Wenn ich überlege, 
ſagte er mit unterdrückter Wut, was mir bevorſteht, ich 
verſichere Dich, ein derartiges Grauen, ein derartiger 
Ekel faßt mich, daß ich am liebſten kurzen Prozeß machen 
öchte — 

a ſchrie Mary auf, Ä 

Alles Blut war ihr zum Herzen gedrungen. Einen 
Augenblick war es ihr, als müßte der Herzſchlag aus⸗ 
ſetzen, als würden ihr die Sinne ſchwinden. Aber nur 
einen Augenblick. Daun kam plötzlich eine ſeltſame Ruhe 
über ſie. Mi: e 

etzt hieß es, ſich zuſammeunehmen. Sie dürfte nicht 
den Kopf verlieren, ſie nicht! Es ging um ſein und ihr 
Lebensglück! Wenn hier noch Hilfe möglich war, fo war 
nur ſie es, die dieſes Rettungswerk vollbringen konnte, ſie 
allein! Und es mußte ihr gelingen! Ihre ganze Kraft 
wollte fie einſetzen! Ach, nun hatte fie wenigſtens einmal 
Gelegenheit, zu zeigen, wie heiß fie ihn liebte! Nun lag 
die ganze Zukunft dieſes Mannes in ihren Händen! 

Ein Zug von Entſchloſſenheit trat in ihr Antlitz. Ihre 
zuſammengeſunkene Geſtalt richtete ſich auf. Mit ruhiger, 
ſicherer Stimme ſagte ſie zu ihrem Verlobten, ſeine Hände 
aſſend: 
f N mich au, Leo! Wir müſſen Mittel und Wege 
finden, es kaun nicht alles verloren fein! Ich Laie den 
Mut nicht ſo ſchnell ſinken. eute abend kommt ein 
Freund unſeres Hauſes, der Advokat Doktor Hoffmann, zu 
uns heraus. Beſprich mit ihm Deine Angelegenheiten, 
vielleicht weiß er einen Ausweg Er iſt ein velbeſchäf⸗ 
tigter Advokat, ein hochanſtändiger, warmfühlender 

enſch. 
3 Johann kam eilig die Allee herauf. 
Gnädigſte Frau Baronin, der Herr Doktor Hoffmann 
iſt gekommen. Er läßt fragen, ob er nicht ſeine Aufwar⸗ 
tung machen kann. 

Führen Sie den Herrn Doktor in den kleinen Salon 
und jagen Sie ihm, daß ich ſofort kommen werde. 

Der Diener entfernte ſich. Mary wandte ſich wieder 
an Leo: Wie von Gott geſchickt! Gerade im Augenblick, 
wo wir von ihm ſprechen, wird er gemeldet .. . Ich ſchicke 
ihn gleich zu Dir her. 

Ein mattes Lächeln flog über die Züge Leos. Er 
nahm den Kopf der geliebten Frau zwiſchen ſeine Hände 
und ſah ihr tief in die Augen. Dann küßte er ihre 
Lippen. 

Geh' nur, Du großes Kind, und ſchick ihn mir her⸗ 
unter! ſagte er mit tiefer Zärtlichkeit. 

Mary eilte raſch dem Hauſe zu. Als ſie den kleinen 
Salon betrat, ſtreckte ihr Doktor Hoffmann beide Hände 
entgegen. i 

So lange haben Sie Ihren alten Freund warten 
laſſen, ſcherzte er und küßte Mary die Hand. 

Ach, lieber Herr Doktor, Sie wiſſen gar nicht, was 
paſſiert iſt! Walden iſt heute geſtürzt! 

Iſt er verletzt? 

Nein, er ſitzt unten im Garten. 

Na alſo, wenn er heil und ganz iſt, kann ja das Un⸗ 
glück nicht ſo gs fein! 

Ja, aber, Doktor, Sie erinnern ſich doch, was ich mit 
Ihnen beſprochen habe. Nun habe ich ihm die Hoffnung 
gegeben, daß vielleicht Sie uns retten können. Er ſitzt 
unten und erwartet Sie. 

Mich, Baronin? 6 


ſeit ſeiner Entdeckung als Verbannungsort benützt worden, 
und deshalb bot es auch für den Sklavenmarkt alle wün⸗ 
ſchenswerte Verſchwiegenheit und Sicherung gegen Jeglichen 
Fluchtverſuch. Der portugieſiſche Schiffskapitän Juan de 
Noze Coſtellt war der erſte, der am 21. Mai 1502 jeinen Fuß 
auf die bis dahin ganz unbekannte merkwürdige Felſeninſel 
ſetzte, und weil dieſer Tag der Geburtstag der heiligen He⸗ 
lena, der Mutter des Kaiſers en war, erhielt die 
Inſel nach dieſer ihren Namen St. Helena. { 
” Wenige en ſpäter, 1513, ſandte die portugieſiſche 
Regierung den erſten Verbannten, einen Edelmann namens 
Fernandez Lopez, nach St. Helena, aber im übrigen ſchien 
Portugal auf das einſame Eiland wenig Wert zu legen, und 
ſchon im Jahre 1645 ging St. Helena im Tauſch gegen an⸗ 
dere Zugeſtändniſſe in den Beſitz Hollands über, um bald 
darauf wiederum an die engliſche Schifſahrtsgeſellſchaft, die 
Oſtindien⸗Compagnie, verhandelt zu werden. Ju den 
Händen dieſer findigen Spekulantengeſellſchaft entwickelte 
ſich St. Helena ſehr ſchnell zu einem der bedeutendſten Zen⸗ 
tralpunkte des Sklavenhandels, bis die wachſende Huma⸗ 
nität dieſem ſchrecklichen Geſchäft ein Ende machte. Im 
Jahre 1832 wurde von der 1 Regierung die Frei⸗ 
laſſung ſämtlicher Sklaven auf St. Helena erwirkt, indem ſie 
dieſe von den Stlavenbeſitzern und Sklavenhändlern u 
die Geſamtſumme von 28000 Pfund loskaufte. Vier Jahre 
ſpäter, 1836, ging St. Helena in den Beſitz der engliſchen 
Se über, die indeſſen ſchon ſeit 1815 die Verwaltung St. 
Helenas durch Vereinbarungen mit der Oſtindien⸗Compag⸗ 
1 o 11 Hatte. 5 8 2 
85 Eine end Welt tut ſich auf dieſer in der Ge⸗ 
schichte ſo oft genaunten Inſel dem Beſucher auf. Du 
1 5 vulkaniſche Eruption iſt ſie vor undenklichen Zeiten 
ib den Meeresfluten emporgetaucht. Dafür zeugt gan 
aus eifeihaft ihre Bodenbeſchaffenheit. Ein auf 5 
1 Mildes, in den Tälern ſehr heißes Klima gewäh ei alte 
Sören ungen für das Gedeihen der mannigfaltigſten Tro⸗ 
5 Tanzen und ebenſo europäiſcher Vegetation. x 
Eichen Zitronen und Orangen bäume, Date panne un 
Edellaſtanten breiten in üppigem Wuchs ihre af, er 
ebenſo europäiſche Apfelbäume, aber merkwürdige Ae 
Tommen nur wenige Früchte zur Reife, weil fie 17700 berſchrt 
ſatz von einem der Inſel eigentümlichen Inſekt 5 
iwer das ganze Terrain per Fuel reichlich, zwei Onabrat- 
meilen im Umfang, if Gag Eber er nen u. 
ee St. Helena, Jamestown, an der 118 = 
mes Bai gelegen, iſt milten in die Felſen hineingebaut. Von 
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Ja. Hören Sie mich an: Leo befindet ſich im Augen⸗ 
blick in einer verzweifelten Situation. Er braucht zur 
Deckung der Wettſchulden ſofort Geld. Er muß ſie inner⸗ 
halb vierundzwanzig Stunden bezahlen. 

Und die anderen Schulden? fragte der Advokat. 

Ja, ja, ich weiß, aber um die handelt es ſich im Augen⸗ 
blick nicht. Darüber ſprechen wir ſpäter. Zunächſt müſſen 
wir ihn aus den Sorgen herausreißen! Und das können 
Sie am eheſten! 8 5 

Was in meiner Macht ſteht, Baronin, ſoll ja gern ge⸗ 
ſchehen. Bitte, verfügen Sie über mich! 

Das hab' ich ja gewußt! Alſo, lieber Herr Doktor, 
Leo darf nicht wiſſen, verſtehen Sie, abſolut nicht wiſſen, 
daß ich über ſeine Angelegenheiten mit Ihnen geſprochen 
habe. Er darf auch nicht erfahren, daß ich die Hand im 
Spiel habe. Das iſt vorläufig das allerwichtigſte! 

Ich begreife! Alſo bitte um Ihre Inſtruktionen! 

Mary nötigte den alten Freund in einen Fauteuil und 
zog einen zweiten knapp zu ihm heran. 

Sie war ſo erregt, daß ſie kaum ſprechen konnte. Ihre 
Hände zitterten und ihre Augen hefteten ſich flehend anf 
Doktor Hoffmann. 

Lieber Doktor, ich lege mein Lebensglück jetzt in Ihre 
Hände! ſtammelte ſie. Alles hängt davon ab, wie Sie 
die Angelegenheit arrangieren. Es handelt ſich zunächſt 
darum, jenen Betrag aufzutreiben, der bis morgen mittag 
bei den Buchmachern und im Freundeskreiſe gezahlt 
werden muß. 

Wie hoch iſt die Summe? 

Leo ſprach von einigen tauſend Gulden. 

Einige tauſend Gulden? Hm! f 

Lleber Dektor, Sie werden die Liebenswürdigkeit haben, 
dieſen Betrag dem Herrn Oberleutnaut morgen früh zu⸗ 
zuſenden, Ich hafte für ihn. Sie wiſſen, dag von meiner 
Mitgift noch Geld übriggeblieben iſt, das mein Vater ver⸗ 
waltet. Ich kann alſo mit voller Beruhigung die Bürg⸗ 
ſchaft übernehmen. 

Schon gut, lächelte Doktor Hoffmann. Die Sache iſt 
erledigt, ſprechen wir nicht weiter darüber. Der Herr 
Oberleutnant wird morgen um zehn Uhr vormittags das 
9 f. ſcc erhebend 5 

ach griff, erhebend, nach der Hand des Fr 
an ed e 1 

Ich danke Ihnen, ich habe gewußt, daß ich mich nicht 
vergebens an Sie wenden würde. Und nun, Are lieber 
Doktor, Leo wartet unten — Aber lieber Doktor! Ich 
bitte, vergeſſen Sie um Gotteswillen nicht: Leo darf unter 


keinen Umſtänden wiſſen, daß die Sachen mit meiner Hilfe 


geordnet worden ſind, ſonſt iſt alles verloren! 

Ich verſtehe, mein Kind, ſeien Sie unbeſorgt! . 

Der alte Freund erwiderte den Händedruck warm und 
wendete ſich. 
Mary ſank mit einem Seufzer der Erleichterung in 
einen Sautenil, Wenn Doktor Hoffmann die Angelegen⸗ 
heit in die Hand nahm, dann war ſie auch geordnet. Da⸗ 
rauf konnte ſie ſich verlaſſen. Und Zeit gewonnen — 
alles gewonnen! ar 


und der Familie Rodenſtein im Saale er ien. V 
allen Seiten ſtreckte man ihm die Hände Bee nah 
freudig klang das „Servus Walden!“ Mary war ganz 
ſtolz, ihn derart im Mittelpunkt der öffentlichen Aufmerl⸗ 
ſamkeit ſtehen zu ſehen. e 


Gortſetzung folat) : 5 RE 


pe a 18 . 
offene Nordfront dem Meere zu. Ihre Straßen find zun 
großen Teil den umgürtenden Felſen entlang 8 ah 
erreichen im Innern der Stadt eine. Höhe von 1000 Buß. 

An einer beſonders fteilen Stelle führt eine Leiter von 
699 Stufen zu der Signalſtation Ladder Hi Leiter⸗ 
hügerl — empor. Von dort aus werden die Schiffsſignale 
gegeben und empfangen; und man kann jedes ankommende 
8 mindeſtens einen halben Tag vor ſeiner Landung 
auf St. Helena von den hochgelegenen Punkten der Inſel 
aus beobachten. So iſt Jeder feindliche Überfall von dorn⸗ 
herein ausgeſchloſſen. Das vielfach loſe, wunderlich zer⸗ 
Hüftete Geröll auf dem Berge von St. Heleng bedeutet eine 
ſchwere Gefahr für die Bewohner, indem ſich ſolch einzelne 
Felsſtücke mitunter nach ſchwerem Regen loslöſen und zu 
Tal ſtürzen. Im Jahre 1890 ſtürzte eine ſolche Steinlawine 
mitten in der Nacht auf die ſchlaſenden Menſchen und Tiere 
hinab und begrub ganze Wohnſtätten unter ihren Trüm⸗ 
mern. Der Gedächtnisbrunnen in der Hauptſtraße der 
Stadt Jamestown iſt zur Erinnerung an jene furchtbare 
Kataſtrophe geſchaffen worden. 

Das Klima von St. Helena iſt trotz aller Tropenhitze ge⸗ 
ſund. 200 friſche Bergquellen verſorgen die Inſel mit 
Waſſer, der Boden iſt außerordentlich fruchtbar, Kartoffeln 
werden z. B. zweimal im Jahre geerntet, und ein reicher 
Fiſchfang bildet für die durch Ackerbau und Viehzucht ge⸗ 
ſicherle Ernährung eine wertvolle Ergänzung. 

„Aber dies ganze eigenartige Gemiſch von romantiſcher 
Wildheit und naiver Kultur aber breitet ſich ein Wade 
flor von jo wunderbar reicher Schönheit und Mannigfal⸗ 
tigleit, wie er in gleicher Pracht und Fülle nicht oft ange⸗ 
troffen wird. Lilien, Geranien, Kamelien, Magnolien in 
allen Farbenmiſchungen! Flammende Dolden, azurblaue 
Glockenkelche, violette Blütenbüſchel in der ganzen Farben⸗ 
ſtala der Natur! Und als das holdeſte Wunder von St. 
Helena dürfte wohl ein köſtlicher Waſſerfall, Heartſhaped⸗ 
Fall, zu erwähnen ſein. Er ſtürzt zwiſchen zwei im rechten 
Winkel zuſammenſtoßenden Felſen herab und wird von der 
Sonne jo wundervoll eigenartig beſtrahlt, daß fein fun⸗ 
lelnder ſſerſtaub wie ein aus Millionen Diamanten ge⸗ 
bildetes, in der Luft ſchwebendes Herz ausſieht, deshalb die 
Bezeichnung Heartſhaped. Und zwiſchendurch leuchten und 
ſpiegeln underte und Aberhunde von Blumen, die in 
kenne ce Farbenpracht die üüſer des Waflerjatles un 
äumen. 

So ift das kleine Fleckchen Erde beſchaffen, an deſſen 
zerklüſtetem Felſenſtrand vor 100 Jahren der gewaltſgſſe 
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Dann fiel die Tür hinter ihm ins Schloß. 


Die taghell erleuchteten, mit grünem Rei u d Fa 25 
geſchmückten Säle des „Hotel Europe“ faken die Gas 
des Rennballs. Eine tiefgehende Überrajchung bot es, als 
Overleutnaut Baron Walden in Geſellſchaft ſeiner Eltern 


Bergen umgürtet, wendet ſie ihre 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, 15. Oktober. 


= Die preußiſche Generalſynode tritt 
„ ern ze ener zusgen Frege, WE ehe 
| Sta 8 
Hauptſache mit Verwaltungs- org e en 
beſchäftigen wird, zuſammen. 
.Der Verein Oſtdeutſcher Holzhändler und Holzindu⸗ 
ſtriellen hält am 18. d. Mts. in Berlin eine eher 
iche Generalperſammlung ab. Verhandelt wird in der 
Hauptſache über die Bedeutung Rußlands und Oſterreichs 
175 ee us a e ſowie 
Frage der Entſchädigung für im feindli 2 
lande verlorengegangene ie yes 


und organiſatoriſchen Fragen 


Güter. 

— Für die Geflügelbefiger, Um den Geflügelbeſitze 
in der Stadt das Durchhalten von Zachtgeflügel 55 er 
tern, iſt die Landwirtſchaftsklammer bei den Kommunal⸗ 
verbänden wegen Abgabe von Körnerfutter an Geflügel 
züchter vorſtellig geworden. Der Graudenzer Geflügelzucht⸗ 
verein hat die Mitteilung erhalten, daß das Landratsamt 
en auch um Aberuafjung von Getreide erſucht wor⸗ 

— Beloh gung für Ergresung entwichener Kriegsgefan⸗ 
gener. Bei der großen Zahl der Gefangenen und 1 5 Art 
ihrer Beſchäftigung, insbeſondere auf dem Lande, it es 
ie völlig zu vermeiden, daß hin und wieder einzelne ent 
weichen. Die entwichenen Gefangenen, die wohl jelten die 
Abſicht haben, wieder in ihre Heimat zu gelangen, treiben 
fh in den Wäldern herum und können jo leicht zu einer 
Landplage werden. Im Intereſſe der Bevölkerung iſt des⸗ 
\ kan ſchnellſte Feſtnahme erforderlich. Je ſchneller die Ent 

aufenen wieder eingeliefert werden, um ſo eher werden die 
anderen abgehalten, etwaige Fluchtverſuche auszuführen. 
Wachtmannſchaften und Polizeibeamte tun das ihrige. Es 
iſt aber auch erwünſcht, daß Privatperſonen bei der Wieder⸗ 
ergreifung entwichener Gefangener tatkräftig mithelfen. Der 
ſtellvertretende Kommandierende General des 17. Armeekorps 
gibt bekannt, daß er Belohnungen bis zu 20 M. für Privat⸗ 
perfonen und Polizeibeamte ausſetzt, die ſich um die Ermit⸗ 
telung oder Feſtnahme entwichener Kriegsgefangener be⸗ 
ſonders verdient machen. 

— Evangeliſche Geiſtlichkeit. Paſtor Freyer in Meſe⸗ 
ritz wurde nach Wongrowitz verſetzt. — Als Blaster der u 
ve Tütz wurde Pfarrer Weiß berge in Karthaus ges 

2. Danzig, 15. Oktober. Bei den Urwahlen für die 

Landtagsabgeordneten⸗Erſatzwahl, die durch den Tod des 
Kommerzienrats Münſterberg erforderlich geworden war, bes 
teiligten ſich nur die liberalen Wähler, da mit Rückſicht auf 
den Burgfrieden ſämtliche andern Parteien, die Konſer⸗ 
vativen, die Mittelſtandsvereinigung, das Zentrum und die 
Sozialdemokraten, auf eine Beteiligung an der Wahl ver⸗ 
zichtet haben. Im Stadtbezirk waren für 145 durch Tod 
oder Wegziehen erledigte Wahlmännerniandate in 72 Be⸗ 
zirken Erſatzwahlen vorzunehmen; im Kreiſe Danziger Höhe 


waren in 12 EL 12 und im Kreiſe Danziger Nies |. 


1 8 Bezirken 8 Wahlmänner zu wählen. Kandidat 
der Liberalen iſt bekanntlich Redakteur Dr. Balduin Herr⸗ 
mann, der ſeit über 30 Jahren den politiſchen Teil der 
Danziger Zeitung“ leitet. — Einen groſten Poſten Eier 
hat der Magiſtrat der Stadt Danzig aus dem neutralen 
Ausland beziehen können und läßt die Ware jetzt durch ein 
hieſiges großes Kommiſſionsgeſchäft an verſchiedenen Stellen 
der Stadt verlaufen. Wiederverkäufer werden nicht berück⸗ 
bohtigtz die Eier werden nur an das Publikum zum Preiſe 
von 3⁵ M. für die Mandel und 16 Pfennig für das Stück 
verlauft; mehr wie eine Mandel wird bei einem Einkauf 
wicht abgegeben. Die Eier find natürlich nicht als ſogenannte 
Trinkeier anzuſprechen, aber, von Ausnahmen abgeſehen — 
für Friſche wird beim Verkauf nicht garantiert — zum 
Kochen gut geeignet und von zufriedenſtellendem Geſchmack. 
Bei dem gegenwärtigen Eierpreiſe von 3 Mark für die 
Mandel bedeutet dieſe wirtſchaſtliche Maßnahme für wei⸗ 
5 Kreiſe der Danziger Bevölkerung eine erhebliche Erleich⸗ 
erung. f 5 
r. Schwenten, 15. Oktober. Bei dem letzten Geflügel⸗ 
transport von Graudenz nach Nei den burg hat ſich der 
Amtsbezirk Schwenten im Sec Graudenz in anerkennens⸗ 
werter Weiſe mit einem Sechſtel des ade Transports 
beteiligt. Die fünf kleinen Ortſchaften (Waldowken ausge⸗ 
ſchloſſen) brachten nicht weniger als 112 Hühner und eine 
Ziege auf. Das Verdienſt dieſer rührigen Liebestätigkeit 
gebührt in erſter Linie der Frau Rittergutsbeſitzer Frieſe⸗ 
Schwenten, Mitglied des Hausfrauenvereins Graudenz, die 
die Sammlung eifrig betrieben hat. 
Culmſee, 15. Oktober. Belohnung. Wie wir bekannt 
gemacht haben, iſt den Zivilperſonen, die bei der Ergreifung 
CCC ³ð²ꝛu1 ꝰʃͥiei Tr ĩèͤ ET 


Mann feiner Zeit, der einſtmalige Diktator von ganz Eu⸗ 
ropa, als Gefangener landete, ein Königsadler mit ge⸗ 
brochenen Schwingen. Nur wenige ſeiner Getreuen hatten 
dem geſtürzten Imperator in die Verbannung folgen Dürfen, 
unter ihnen Graf Bertrand und General Montholon 
ihren Gemahlinnen, Graf Lalanſas und noch einige andere. 
Aber es ſcheint, daß Napoleon die Geſellſchaft dieſer ihm 
in rührender Treue Anhängenden wenig in Anſpruch ge⸗ 
nommen hat. Sein raſtloſer Geift lebte ein Innenleben, 
an dem er niemand teilnehmen ließ. Es wird erzählt, daß 
Napoleon meiſt ganz allein durch die wundervollen blüthen⸗ 
den Täler und Schluchten St. Helenas ritt, Tag um Tag, 
Jahr um Jahr, bis die Härte des engliſchen Gouverneurs 
ihm in unbegründeter Schikane unterſagte, ohne militäriſche 
Bewachung auszugehen. Von da ab verließ Napoleon nicht 
mehr ſeine Wohnung, um ſich dieſer entwürdigenden, nur 
auf eine Demütigung abgeſehenen Maßregel des Engländers 
nicht unterwerfen zu müſſen. Geranien⸗Valley (Geranien⸗ 
tal) war der Platz, an dem Napoleon am liebſten weilte. 
Ein rauſchender Bergquell, von Geranien und Farren dicht 
umwachſen, rieſelt dort von den Bergen herab, und die be⸗ 
ruhigende Muſik ſeiner Wellen ſcheint dem zerrütteten Ge⸗ 
müt des entthronten Herrſchers wohlgetan zu haben. Das 
e auf der 200 Fuß hohen Hochebene Long⸗ 
wood gelegen, war Napoleons Wohnung auf St. Helena, 
ſo lange er lebte; als er 1821 ſtarb, nahm ihn Geranien⸗Val⸗ 
Key auf. Dort bezeichnet noch heute eine einfache ſchwere 
Stein e, von einem eiſernen Gitter und hohen Fichten 
umgeben, die Stelle ſeines Grabes. Seine irdif ſiber⸗ 
reſte aber ruhen nicht mehr darin. 

m Jahre 1840 erinnerte ſich die franzöſiſche Nation, 
daß ſie dem Andenken jenes Mannes, der ihr einen nie da⸗ 
geweſenen und wohl auch nie mehr wiederkehrenden Glanz 
verliehen, die letzten Ehren ſchuldete. Die franzöſiſche Fre⸗ 
gatte „La belle Poule“ brachte ſeine Uberreſte nach Paris, 
wo fie . unter militäriſchen Ehren beige⸗ 
ſetzt wurden. i 
> 40 Jahre fpäter ſtand eine von gleichem Schickſal Be⸗ 
trofſene, die Gattin eines gleichfalls entthronten Napoleons, 
Aalen Eugenie, in Geranien⸗Valley an dem leeren Grabe 
des großen Vorfahren. Was jene einſt ſo ſtolze und dann 
von allem Weh der Erde ins Herz getroffene Frau an jener 
Stätte empfunden haben muß, würde ſich wohl ſchwer in 
Worte leiden 7 055 .. . St. Helena, die engliſche Inſel, 

iſt in Wahrheit die Inſel der Verbannung geworden. 


a Ron Mer , ̃ ß / RN Le 


entflohener Kriegsgefangener betätigt find, eine angemeſſene 
Belohnung zugeſſchert. Im Auguſt d. J. begegnete die Zim⸗ 
merpoliersfrau Mahron aus Bildſchön vier aus dem Ge⸗ 
fangenenlager Schneidemühl ſtammenden und von einem 
Gute in dortiger Gegend entwichenen Ruſſen. Frau Mahron 
machte die Ruſſen dingfeſt und ſorgte für ihre Feſtnahme, 
ſo daß ihr Abtransport nach Thorn erfolgen konnte. Nun⸗ 


mehr iſt der Frau für ihr mutiges Verhalten eine goldene 


Broſche mit Inſchrift verliehen worden, die ihr vom 
Landrat überbracht wurde. 


Dtſch.⸗Krone, 15. Oktober. Diamantene Hochzeit. Das 
ſeltene Feſt der diamantenen Hochzeit begingen Rentier Rein⸗ 
hold Koepp ſen. und Gemahlin. 


Soldau, 15. Oktober. Grundſteinlegung eines Erinne⸗ 
rungsdemmals. Am Sonntag, den 17. d. Mts., findet die 
Grundſteinlegung des nach dem Entwurf des Bezirtsarchi⸗ 
teten Kahm vom Garniſonbataillon Soldau auf dem Fuchs⸗ 
berge im Stadtwarde zu errichtenden Denkmals zur Erinne⸗ 
rung an die mannigfachen Kämpfe ſtatt, die ſich bei Soldau 
und Scharnau und weiterer Umgegend abgeſpielt haben. Die 
Denkmalsübergabe wird für den 16. November, den Tag, 
an dem die Kampfe vor einem Jahre am heißeſten waren, 
geplant. \ 

Ortelsburg, 14. Oktober. Herbft- Kreistag In dem 
Herbſt⸗Kreistage des Kreiſes Ortelsburg erfolgte die Ein⸗ 
führung des Landrats von Po ſer durch den Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten von Hellmann, der ſeiner Freude 
darüber Ausdruck gab, daß der Wiederaufbau des 
Kreiſes ſchon ein gut Stück vorwärts gekommen ſei und 
die Hoffnung ausdrückte, daß der Kreis bald wieder völlig 
zu neuer Blüte gelangen würde. Der Kreis Ortelsburg iſt 
im Beſitz eines bereits 1500 Morgen großen Kreis wal⸗ 
des, der aus aufgeforſtetem Odland mit etwa (jährigen 
Schonungen beſteht. Da nun jetzt die Oſtpreußiſche Land⸗ 
geſellſchaft den zum Rittergut Jablonken gehörigen Wald 
zum größten Teil verkaufen wolte und dieſer Wald (der 
Kulk) unmittelbar an den alten Kreiswald anſtößt, bot ſich 
für den Kreis die günſtige Gelegenheit, eine Vergrößerung 
ſeines Rache t n um 1700 Morgen vorzunehmen. Die 
Ankaufsfläche iſt zum größten Teil mit Hochwald beſtanden; 
etwa 200 Morgen beſtehen aus Schonungen. Außerdem 
gehört eine Ackerfläche von etwa 350 Morgen hinzu. Der 
Kaufpreis beträgt 301 Mark für den Morgen, im ganzen 
540 000 Mark. Die Vorlage des Kreisausſchuſſes 

enommen. Der Ankauf des Waldes durch den Kreis er⸗ 
olgte aus verſchiedenen Gründen. Vor allem ſoll der An⸗ 
kauf des Waldes der Erhaltung des Waldes dienen, da bei 
ſeinem Verkauf in andere Hände die Gefahr beſtehen würde, 
daß größere Abholzungen vorgenommen werden und ſo 
nicht nur der Kreis, ſondern auch die ganze Provinz Oſt⸗ 
preußen eines ſeiner ſchönſten Punkte beraubt wird. Da 
der rechte Flügel der ruſſiſchen Armee bei der Schlacht von 
Tannenberg durch dieſen Wald hindurch bis in die Gegend 
von Biſchofsburg und Sauerbaum rückte und von dem tap⸗ 
teren 17. Korps wieder auf demſelben Wege nach Ortels⸗ 
burg zurückgeſchlagen wurde, wird dieſer Wald auch für alle 
Zeiten eine geſchichtliche Bedeutung haben und mit der 
Schlacht von Tannenberg verbunden ſein. Außer dieſer 
. Bedeutung für den Kreis ſoll der prächtige 

ald an der Chauſſee und in unmittelbarer Nähe der Bahn⸗ 
ſtation Jablonken als Ausflugs⸗ und Erholungsort dienen 
und, im Mittelpunkt des Kreiſes liegend, auch einen geeig⸗ 
ge de 

u er eeſtrecke en Bärenb: 0 
eztalken With fue denen wurde be. 
ſchloſſen. Die Linie verfolgt, mit Ausnahme einer 420 Meter 
langen Strecke unmittelbar beim Gute Wilhelmsthal, den 
alten Straßenzug. Die 15 Kilometer lange Chauſſee ſoll 
nach der dritten Bauklaſſe hergeſtellt werden. Mit dem 
Aus bau ſoll im nächſten Jahre begonnen werden. Hierauf 
wurden die Herren Rittergutsbeſitzer John⸗Woythienen und 
Schneider⸗Rheinswein zu Kreisausſchußmitgkiedern wieder⸗ 
etwählt, ebenſo als Kreisdeputierter von Bieberſtein⸗Pfaf⸗ 
ndorf. An Stee des Oberregierungsrats von Rönne 
wurde Landrat“ Poſer zum Provpinziallandtagsabgeord⸗ 
neten gewählt, im Mitglied der Landwirtſchaftskammer 
Rittergutsbeſitzer Friedrich⸗Davidshof. 


Lötzen, 15. Okt. Patengeſchenk der Stadt Frankfurt a. M. 
Die Stadt Frankfurt bewilligte für den Kreis Lötzen, für den 
ſie die Patenſchaft übernommen hat, 100 000 Mark. 5 


nchen. Ferner wurde eine größere Anzahl Pflüge und 
gen damen. Su 


achtzig 
ſpenden betragen 143 000 Mark. 

R. Gneſen. 15. Oktober. Die neue Welnabrücke bei Wel⸗ 
nau wurde nach ihrer Fertigſtellung zur 1 frei⸗ 
gehe — Die Höchſtpreiſe für Butter und Eier find auch 


ier aufgehoben worden. 
Stüdtiſche Fürſorge. m 
Wa n age 
rgerſchafſt zum Ein⸗ 


Petroteumnot er 
Bromberger Hande 


aushaltun 
den konnte An die g de 
gezogenen Bürger werden jede 

zum Preiſe vor 1,40 Mr. für das Pfund verkauft. 


tg. Strelno, 15 Ortober. Stadtverordnetenwahlen. Zur 
Ergänzung der Stadtverordnetenverſammlung ſind in dieſem 
Jahre für jede Abteilung 2 Ergänzu len und außer⸗ 
dem in der 3. Abreilung eine Erfapmahl vorzunehmen. Die 

Wahlen finden am 6. November d. J. ſtatt. 
15. Oktober. Hochwaſſer. Das 


den i ee 
ppern und Schabenau, ſowie Zufuhrwege 
utet. Der Verkehr iſt dort völlig unterbrochen. 
die Straße von hier über en Tſchwirtſchen 
liegt unter Waſſer. ; 


N 


Kronprinz als er 


wurde an⸗ das bei harten 


eiern bieten. Der 
bruch, Gawr⸗ Lindenau und gründete er Turnvereine, von 1858 
r , 
bes dete das Archiv e d jeitung‘, er ö 
n. 


Rriegs-Gedenftafel. 


(16. Oktober 1914) 


Gefechte bei Digmuiden, in Gegend von Noyon 


und bei Sapigneul, 

Heftige Kampfe auf der Front von Stary⸗Sambo 
bis zur San⸗Mündung (Galizien). 
erfolge nördlich Przemysl. 


r 
Oſterreichiſche Teil: 


f Derjchiedenes. 


| = Hindenburgs Dank an die Veterinäre. Nachdem der 
fer deutſcher Heerführer den Veterinären 

ſeiner Armee feinen Dant ausgesprochen hat, hat jetzt auch 
Generalfeldmarſchall v. Hindenburg in einem Armee⸗ 
fee ſeine Anerkennung und ſeinen Dank an die Veterinär⸗ 
offiziere zum Ausdruck gebracht. Der für die geſamte Tier⸗ 
arztſchaft bedeutungsvolle Tagesbefehl hat folgenden Wort⸗ 
laut: „Wie aus den eingegangenen Berichten hervorgeht, find 
05 Einfegung einer einheitlich betriebenen Seuchenbelümp⸗ 
ng im April d. J. die für die Marſchfähigleit der be⸗ 
rittenen und fahrenden Truppen gefährlichſten Pferde⸗ 
ſeuchen, die Rotztrantheiten und die Bruſtſeuche, dauernd und 
ganz außerordentlich zurückgegangen. Dieſe im ſtark ver⸗ 
ſeuchten ruſſiſchen Operationsgebiet unter ierigen Ver⸗ 
hältniſſen erzielten Leiſtungen des Feldveterinärdienſtes find 
das Ergebnis einer beſonders umſichtigen und hingebenden 
Pflichterfüllung. Sie geben mir umſomehr Anlaß, den Ve⸗ 
terinäroffizieren hierdurch meine Anertennung für die erfolg⸗ 
reiche F auszuſprechen, als der Veterinär⸗ 
dienſt auch in Truppe, Pferdelazaretten, Blutunterſuchungs⸗ 
ſtellen, Korpsſchlächtereien und ſonſtigen veterinären Feld⸗ 
einrichtungen, insbeſondere für Erhaltung und für Wieder⸗ 
herſtekung des wertvollen Pferdematerials Hervorragendes 
geleiſtet het Dieſe Sachlage gibt auch für die Folge Ge⸗ 
währ, daß trotz Bewegungskrieges im verſeuchten Lande bei 


energiſcher, zielbewußter Vorbeuge und Bekämpfung der 


Pferdetrantheiten, insbeſondere der Seuchen, die ſchwer er⸗ 
ſetzbaren Pferdeverluſte jenes Maß nicht überſchreiten werden, 
Marſchleiſtungen und unabwendbaren Füt⸗ 
terungsunvegeimäßiggeiten gewagen werden muß. 

von Hindenburg.“ 


— Zum Tode Ferdinand Götz'. Der Altmeiſter der deut⸗ 
ſchen Turnerei Geh. Sanitatsrat Dr. med. et Dr. phil. h. c. 
Ferdinand Götz iſt, wie berichtet, in Leipzig geſtorben. Schon 
als Schüler des Thomasgymnaſiums in Leipzig war Götz 
für die Ideen der deutſchen Einheit begeistert, die damals 
als Verrat galten, und als Primaner ſchloß er ſich der Tur⸗ 
nerſchaft an. Während er von 1846—50 in Leipzig Medizin 
ſtudierte, hatte er als Burſchenſchafter manche Charakterprobe 
zu beſtehen Jedoch Harzer, Conſilium abeundi und Ent⸗ 

iehung eines Stipendiums vermochsen micht, ihn ſeinen 
freiheillichen und nationalen Ideen abwendig zu machen. 
1851 ließ ſich Götz in Geithain als le Arzt nieder, 
von wo er 1855 nach Leipzig⸗Lindenau überſtedelte. Er blien 
ein Mann der ae a e der trotz ſeiner großen ärzt⸗ 
lichen 5 ſich mit Eifer am kommunalen und politiſchen 
Leben bei u Ar e aber wirkte er als Turner. In 

Umge a 


rn chaft, ein 
lung von Jahresberichten, en von Turnhallen uſw. ı 
eine Bibliothek mit vielen Tauſenden von Bänden. Mit Ges 
orgi und Kallenberg wan er erfolgreich bemüht, die geſamten 
deutſchen Turner unter einen Hut zu bringen. 1861 wählte 
ihn die Deutſche enerſchaft zu ihrem Geschäftsführer. Er 
ſprach bei Uebernahme des Amles die vorbildlichen Worte: 
„Das Turnen kann nur dann feine reiſſten Früchte entfalten, 
wenn es als Mittel betrachtet wird, dem Vaterland ganze 
tüchrige Manner zu erziehen; jedwede politiſche Parteiſtel⸗ 
lung jedoch muß den Turnvereinen als ſolchen fernbleiben, 
Die Bildung eines klaren politiſchen Urteils iſt Sache und 
Pflicht des einzelnen Mannes.“ 951 een hat 
einen anderen Weg 1 es ſeit langem Turn⸗ 
vereine, deren Mitgltever ſich aus den d beſtimm⸗ 
ter Parteien zuſammenſetzen. Götz aber iſt zeitlebens ſeinen 
damaligen Worten treu gebliehen. Im Jahre 1863 hat er 
die Jaßnſtiſtung begründet, die Penſtonstaſſe für deutſche 
Turnlehrer und deren Witwen und Waiſen. Zweimal ge⸗ 
hörte er auch in bewegten Zeiten dem Parlamente an. 1867 
bis 70 als Vertreter von Leipzig⸗Land dem Norddeutſchen 
Reichstag, wo er ſich keiner Partei anſchloß, aber der Fort⸗ 
ſchrittspartei naheſtand, und 1887—90 dem Deutſchen Reichs⸗ 
tag als Mitglied der nationalliberalen Partei. Anläßlich 
ſeines 85. Geburtstages (am 24. Mai 1911), der von der 
ganzen deutſchen Turnerſchaft gefeiert wurde, ward ihm von 
15 Kieler Univerfität der phioſophiſche Ehrendoktor ver 
iehen. 8 
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Danzig, den 16 Ottober 1915. 
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Der N General. 
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Der Geriitsfihteiner des Mämigrieien Mntanerlits, 
BR gwangsverfteigerung. 
en 


e der Zwangsvollſtreckung jol a 
„ Dezember 1915, vormittags 9 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle, Zim er Nr. 2, verſteigert werden das im 
Grundbuche von Brieſen Blatt Nr. 1014 
tümer am 7. Oktober 1915, dem Tage ber 
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Brieſen, den 11. Oktober 1915. 
Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 
Für die Dauer des Krieges wird zur Vertretung mehrerer 
zum Kriegsdienſt eingezogenen Beamten 
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Umgegend reichliche Arbeitsge⸗ 
legenheit findet, zumal ein anderes 
derartiges Geſchäft nicht vor⸗ 
banden, unter ae | Be⸗ 
dingungen zu verkaufen en 
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7 Zum Antritt p. 1. Novemb. d. 5 


ich liger erſter Verkäufer; 


möglichſt militärfrei, ſowie mehrere 


flüchtige Verkäuferinnen 


A. 85 Saftenburg Hftpe., 


Modenwaren 


Zum Eintritt per 1. November evtl. ſpäter ſuche 
für mein Manufaktur⸗, Modewaren⸗ und Konfektlons⸗ 
geſchäft einen älteren, militärfreien 


Verkäufer 


bei gutem Gehalt u. dauernder, angenehmer Stellung. 
Offerten mit Wild, Zeugnisabſchriften und . 


Albert Dyek, Elbing. 


rater An⸗ 


dauernder Stellung 
Zeugniſſen und 1 


Konfektion. 
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Es 


Beſttzert. ſucht Stellung als 


See 


ober auch frit er ſuche für * um den Haushalt gründlich zu 
Kolonial- u. Eifenwaren⸗Geſchäft erlern., kan liebſten auf arpßerem 
einen in der Elſenbranche tundigen Gut. 
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Giese. 157 K 19 Jahre alt, kath., Beſitzertochter 
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Die Viehmärkte in Soldau Sr am 
2. e und 7. Dezember d. Js. 


finden ſtatt. 


=! Puttorkartlien 


zu 7 geſucht. 
Die Ausfuhr von pferden I. Krieg, 
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oder Architekt 


geſucht der mit der Anfertigung 
von Projekten und Ausführungs⸗ 


Sichtenſtein, 
Gbarloflenb nrg. Oerderſtr. 6, 6. 
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verk. ich von ſof. mein in Elbing an 
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Bekanntmachung. 
Der nächſte Kram⸗, Rindvieh⸗ und Pferdemarkt findet 
nicht am 19. Oktober, ſondern 
Donnerstag, den 11. November d. 1. 


ſtatt, 15 ber. 1 1915. 
Nenteich, den 14. O der Magiſtrat. 


eidern und Putz ſof 


% kaufen und 2 
Meldungen unter N 
den Geſelligen 5 


Kaufe grohe Poſten 


2 a. d. Gel 228 


rölich, Kön dergl. r, 
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Suche von for. Ober- Gerbier- 
Petrol trol eum Gaft- u. Schankwirtſchaft u. 5 Konditorgehilien, 
von Einberufung fofort abzu⸗ Naa Me Eee || 


geben. Meldungen an 
Lubitz, Grandenz, 
Kaſernenſtraße 1. 


In Schneidemühl 113074 


Gartenreſiaurant 


mit 45 in beſter Lage zu ver⸗ 


en 


Maurerpolier 


wird für ſofort eingeſtellt. 


Honig 


rein. Blütentracßt gegen 


für Schn „ Das ne 

ee ee age rn) e Bing eee SEE eee ange e Kennt, 
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Jutkerkarloffeln er 50-70 Messen! 2 Sielihergejeen 
Station Rastenburg. Off mit Brose} hinski, Weine Re Graud — 


Holz Verkauf 


iche Dual wagt Drewen 
am Mittw rd dh 1 27. Ober d. Js., vorm. 
Ziehlke'ſchen Gaſthaufe in 55 90 

s kommen zum Ausgebot 

Schutzbez. . 
ab 261.98 130 27 Rn un 
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eien 


70 . Poſten u. on 
b Ae ote 


Preisangabe an 
N 


ſtehen preiswert zum Verkauf. 


fit. Zucheber 


88 


8 


en” 
Rechnungsführer 
od. Neſtaurant un ee 3 — 929 8• 
ſofort zu oh ka a 7 ji 13072 invalide, mit Gutsvorſteher⸗ 


1 


Dt. Eylan. cha 


° e ber und Gehalt von ca. 500 
EA 


pro 8 von ſofort [5744 
ee eee eee 


i m. Gr. Nipkau 
Stellen-Gesushe 


0 
b. Roſenberg Wyr. 
om Jbenin ver Konitz ſucht 
von gleich oder Martini 
Suche ſofort oder ſpäter eine 
kleinere Het auch Vor⸗ mit 
werk ſelbſtändig zu 1 


Jeunlalſönieh 
hst "m Rohde, ** 


t Handwerkszeug. 
Neuegutſtr. 3 


Schweinetüflerer 
tf. Saniet | Mil Scharwerher, 


. Nute z 
5 5 krüftige 


Arbeitspferde 


Schmul, Graudenz, 
Getreidemarkt 13. 


rn ungedeckte 


6. . Müller 05 Sohn, 19 Jahre ſucht Aan als 2. 
Natborſterbuſc 5 155 We ae Sa u Alen, 5 Anipe ie un al 1 pferdeknecht 
Be bis se 1. April e Woße. Fr, 75 3 5 10 50 N — 1 
A alde 
be aue, p. 19. Oftober 1018 Müller, Bat. Boy, DAHER! RE _ Offene Stollen“ „_ Riewalde (2 


er herr äſtdent 
der Provinz Westpreußen 
(Weichſelſtrombauverwaltung). 


Jute 


apdhändin, |: 


| 1 0 Lehrlinge 5 


Dampfmollerei Tannenrode 


Suche y Rupem ber ab für 
mein ae yom Imaren« und Des 


und alls andern Sorten ieee Die die och Nee 
en An” ine über ei lit licht 78 
355 ; Karte ein W des 5 0 55% 55 Here dee, and — igen 7 Leh rlin ſpäter 
eee erf e eee iii Waßßer . an ede ee nd Wanger — ge 
Kartoffeln eren Hirschberg auf ners often woe Geſchä its tet, er en 
man Hirse ’ Verſand gegen Nach chnahm 8 evangeliicher Religion. Ausfübe⸗ ber feine . ee 55 
e Ren. 1 Berlin 0 22 1 7 1578 pe 8 ki 2 5 45 — 
n, Rüben, Shätteläpfel, gom 2 8 
Beu, Stroh kauft gegen Kaſſa 75 . Alexander 38 5. Lautenbdurg Wyr. itte unter ö 
Fröhlich, Marienwerder.“ Telegr.⸗Adr. Edo e 


98 | Pagelkau, 


Haushalt und um ſich im Kochen 
zu vervollkommnen, bei ar 
milienanſchtuß und etlvas Taſchen⸗ 
geld. Off,. unter Nr. 13079 an 
den Geſelligen erbeten. 


— ö Nee 
95 Offone Stollen . 
Erf. ev. 
Erzieherin 


„ 71. Knaben z. ſof. g 
„ Gehaltsang. er⸗ 


Aae un 9e 
bittet Frau cen Kluge, 


Rinderpärinerin 


zu 3 lache von 3—6 Jahren 

28. 15 geſucht. Angebote 

Beuan, Bild u. Geha 13008 
Sieacuhor Kin 


N 
Erſtflafſige 


Verkäuferin 


für Kantinenbeltrieb geſucht. Off. 
mit Zeugnisabſchriften unt. Nr. 
730 an den Geſelligen erbeten, 


Tür mein Stoloniahvaren- und 
Dellfatefjen-Seichäft ſuche ich p. 

1. November d. Is. eine tiichlige 
und flotte 


Verkäuferin 


Reisch Sprache Bedingung. 
Offert. mit Gebaltsanſpr. und 
Zeugnisabſchr. erbittet 1393 
S. Schislow sk, 
Lautenburg Bor, 


Ende von ſogleich ein 1572% 


junges Mädchen 


für Oe 85 Wirtſchaft mit 
ber Ver ans ohne 
der Re igion, a 
uter Handſchrift. x 
ly Herzog, Sochtüdlan, 
Sar Erlernung der Wirtſchaft 
nd zu meiner Unterſtützung 
145 ich von ſogleich le 95 
vemb er d. 38, ein 


junges Mädchen 


aus guter Familie für meinen 
Serben Kandbonshelt‘, Familien« 
luß u. Taschengeld 1 
Ungebute mit kurzem Lebenslauf 
und möglichſt mit Bild erb. an 
rau. Anng Engels, Königk, 
berförſterei Pfeklewaibe bei 
Veitſchendorf Oſtpreußen. 
Far 3 n Stable, Elſen⸗ 15 
1 


las-, 


eſucht. 


lr. 


Frau M. 


5 A; 


aun, m. Ang 

Seal ee 
ation un 

—— , Nr. 5747 an den Öefelligen 


Siehe Arbeitsmarkt 


6. Röler, örigenr, braubeng auch 3. Blatt. 


Rafche Hilfe 


dme 


Doppelte Hilfe! 


eee 


HEINRICH 


LA. 


MANNHEIM 


Filiale: Breslau 
Kaiser Wilhelm-Straße 35 


Fehlende oder nicht ausreichende 


BETRIEBSKRAFT 


0 behebt man am 
; schnellsten und zweckmäßigsten 
N nn mein ee —— 
durch 


o Pen 


Heißdampf mit Fenstern „System Lentz* 
stationär und fahrbar bis 1000 PS. 


Gnlebefker Mr. 


möchte 20 Stück n in 
Winterfutter geben, gegen Ge⸗ 
wichtszunahme pro Zentner 50 
Mark. off Off. au 40 80 an 

| mann, Grauden 
13001) Fiſcherſtr. 4 1 


Winter-Schlager 


von enormer Zugkraft, den wegen des Alkohol- 
Verbotes jedes Konfitüren⸗ Delikateß⸗, Drogen⸗ und 


Danziger & 


Imseraten- Annahme 


ſchreiben unter J. G. 7264 durch Rudolf N 


Berlin SW. 19. hochf Qualität, n Doſen eg. 75 gr. 


Be an ca. 75/6 mm, N 
0 Dojen WIE. 18.50, 
Backpulver 

100 Päckchen Mk. 6.50, 
Vanillinzucker 
100 Päckchen Mk. 6.50, 
Schmierſeifen⸗ Erfat 

in Fäſſern von ca. 120 Pfd., ver 

Ztr. Mk. 35.— ab Marienburg 

gegen vorherige Kaſſe od. Nachn. 

heodor Kolger, 
Marienburg Weſtpr. — Tel. 126. 


dem Anis! 


Paket 30 
ſtellung 4 Pfb. La. Kunſthonig. 
Pack 9 9148 


Herren- b 
Wäsche- Ausstattungen z 


5 Oberhemden, Kragen, Manschetten h 
Taschentücher, Nachthemden, Trikotagen 5 


Strümpfe ete. liefert in vorzüglichster Qualität und 
Ausführung zu vorteilhattesten Preisen 5816 


J. L. Fath, Berlin S. 14, 


Kommandantenstrasse 26. 1 
Illustrierte Listen gratis. 


um Angebote. Verladung 


i 50 
feanfo Nachnahme. 


prompt und ſpäter. 


. | Sehwerinar, Schneidemühl, 
Seen bee 17 und 120 


Arbeit markt 


F. Geckowski, Sehöneck 5 1 


Gebraumte 
Säcke 


2 Ztr. Inhalt, a 1,50 M. 
von 25 Stück an verkauft 
gegen Nachnahme 

Böhm, Thorn. Telefon 397. 


Hoisteiner Consum-Nasg 
ſchnittige, 1 6 16 Mare, Brote 
von ca. 6 Pfb. pr. Nd. 70 Pfg. 


11245 


de 


P 


ee 3 


Surfen eg eke 


a Stellen. Gesuche L 


n älterer Gutsbeſiher 7 5 

der poln. Sprache mächtig, der 

ſeine 1 aft vor dem Kriege 
N 


an e 


2 se. en 17 85 ö 009 een; Be . Heanlel⸗ Selur 1 
| als verh. od ledi e ff 
2 offerieren [4639 bi H 1 tef fl | N j et — 905 n G0. 


gebrüder Sielmann, Danzig, Telephon 3091. 
Eingeführte Vertreter an allen größeren Plätzen geſucht. 


— . 


„16020066066. 0000 


in verſchiedenen Muftern zu 
Gußerit billigen Preiſen. (5718 
Max Graeber, 


Konitz Wpr., 
Am St. Georgs⸗Platz. 


ſuchen von ſofort ir 
ſpäter eine im Genoſſenſchafts⸗ 


2 15 ! en 9 Feruruf Nr. 293. weſen und VBankfach erfahrene 
Schaftſtiefel!! Sauter, Hilfskraft 
* prima braun Nindſpalt, mit Abſazeiſen u Sohlennägel, 1 Geringe Monateraten 
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eptl. anch Dame, für dauernd. 


16,50 Mk., dieſelben extra Hark mit zwischen ohe 5 

10 18,75 Mk., braun Rind leder (ins) mit aufgelegter 2 1 8 = Lebenslauf u mit jelöiimeichrieb, 
Doppelſohle“ prima Handarbeit, 22,50 Mk., gegen 9700 55 5 F. 8 Ds | Lebenslauf u. Gedaltsauſprüchen 
nabme, nur ſoweit Vorrat reicht! 113070 1 Ag ind an REN 15715 

Eduard Hirſch & Co., Berlin C. 26 4 85 3: an 3 
i ? h goB uche für meinen ahre 
0 An Dre a 1 5 8. 8. alten Sohn einen evaugellſchen 
r s Uhren u Goldwaren 


Hauslehrer 
oder Erzieherin 


Geschäft ½ Jahrhundert. 
Spezial-Uhren -Haus, 


m 


e Paneriti 
Forſthaus Sulawken 


re e — leklrisohes Mlarir 


— — —a— 
Mein neues Bell. aſt neu, wegen Aufgabe des Ge⸗ 


Hochfein rot, dicht Daunenkö Nu ſchſtes unter Unfchaffungenreis, 


. A nr Anti“ 


liefert für 18 Mark pr. Bir. N. Hartmann, Katalog 
18716 il Bodammer, Berliv 80. 700, Brückenstr. 3b. zum Unterrichten. 15746 


Frau Gutsseſitzer Nolz 
Sorbehnen bei Saalfeld yr. 


Buchhalter 


perfekt im Abſchluß, zum ſo⸗ 
7 fortigen Eintritt geſucht. Kor⸗ 


us, Montan, Kr. Schwetz. 


Schmidtſche 


Stärkemehzenihuge 


faſt Lem verkauft 


grole % schläk Ober-u.Unterbotten ft Nitterant Lan Yafel dender wird vom Chef er⸗ 
Fi Pid. Halbdaunen fteht z. Verkauf bei Frau Borm, ’ 
an, das Gobokt He. | Metgethen Opr, Huberlusinſel] Poft Wismar, Kr. Naugard. | Ted} 0 Gelee e 


30.—, dasselbe Bott mit Daunendecke 
Mk. 35.—. haftl. rima Neue ar meine Mierituben 1187 
e il. Speſſemieben “ feen Nau 
eu 28 „. ume > rg.⸗Fäſſern 250/ Zit 8 ſezw jeheln 9 
Lallend, K. Bettted 
e 155 0.510820 f. Henn rel enn et 0 pegel t = 5 ungen ul ti 
Betten , ei rocken, ver er anſtändige Frau. Kaution 
Th. Kranefuss, Cassel 8. ne Ku" Weib Str. 20,% Mk, offerier. geg. Nachn. 200 5 ai are 
ee riemen⸗Wachs, Kuetmetall⸗ Gehr. Davidschn, Schönlanke Bichard Hostmann, 
3 0 gackung, Maschinen ⸗ und Oſtbahn. — 65. Gohlerähanfen. 
lippfiſche Anlinder⸗Dele, Automobil⸗ — RIESE Für mein Folonſalwaren⸗ und 
u. Motoren⸗ ele gibt b vrompt. in 


Delikateſſengeſchäft ſuche einen 


Verkäufer 


und eine 15771 


beites Nahrungsmittel für Ge 
fangene. Gria für Fleiſch in 
Kiſten zu 100 kg netto ME. 85. 


Sartofielmehl 


Suverior eich gene gene pro 
Sack 100 55. Feines 
Kartofſelmehf m Mt 53 offeriert 


Lieferung bill. ab Gustav Mei vas, 
Danzig, Fernruf 318. 45372 


Warenlager 


Manufakturw.⸗ Woll⸗ u. Baum⸗ 
wolle, Konfektivn wegen Auf⸗ 
gabe, Reſtlager ebenfalls mod. 


ne ana Sanzig, Repoſitorium 


. |pitigt gu en Wi 1 

2 an ben Ge e 
Fleiſchmehl⸗ 1 80 

erſatz, Fleiſchextrakt von Tier⸗ Priua N. pril 

torp., eingedickt hochvroz. Probe⸗ 

fäſſer 4150 Kg M. 28, p. 100 kg ab | 96%, nur al Sp 340. ab 

Berlin, Nachn. Beruhardhoewin u e empfie 2 113098 

sohn, Charlottenburg 4 14959 4 besen, 


Bädermeiter, 26 8 7 = kath., 
9 Sabre ſelbſt, befibt ein fio taeh. 


Geſchäft, dazu noch 10 Morg. Land, 
wünſcht mit einer dier erzog. 
Dame zwecks ne iger 


Heirat 


in Verbindung zu treten, Junge 
Witwe nicht ausgeſchl. Damen, 
die es ernſt meinen, woll. Offerten 
mit Bild 5 N u. Ver⸗ 
mögensverbältniſſ. u. Nr. 18195 
an den Geſell igen richten, 


zum möslichſt Bu Dunn . 
3 epK Ke, | 
nein Nolonialw un un 


1 Dolontàr 


und 1 . g. 
Otto Hanke, Dirſchan. 


N Air ; 73 N 
ET WR FR a a 


Gvirttugiengeichäit führen muß, lieſert efannte Fabrik. 1 in der Expedition des Geselligen. 
Tüchtige Vertreter, Reisende. Grossisten, | Für W ieberverhänf er Original-Preis, 3 
die ge;oße Umſätze erzielen können, wollen forort Schuhereme 


rauche 10000 Bentner | 


Speiſe⸗Möhten 
iowie Kohlrüben 


(ruten) zur Lieferung 
an Gefangenenläger. Witte 


Verkäuferin 


Für mein Kolonialwaren⸗, De⸗ 
ſtillations⸗, Eiſenkurzw.⸗, 


ſuche 
militä freien 14993 


geht ir 


zur ſelbſtändigen 755 meines 
angreichen Goſchäfts 
Heinrich fon Bublitz 
Pom 
8 mein 1 u. 
Eiſengeſchäft ſuche von ſofort 
ober Täter 2 2 tüchtige 


junge Leute. 


Lehrlinge mit Anker Schul⸗ 
bildung Hefte ein, Offerten mit 
ten u. Gehalts⸗ 
br en bei freier Station an 
Richard Hostmann, 
ele 2 


5 ? owerbe, Industrie € 
Zum foforklaen Eintritt geſucht 


ein Müller 


der mit der Leitung eines Dieſel⸗ 
Motors vertraut iſt. Hoher 
Verdienſt geſichert. Offert. erb. 
Jakubowski, i ET 
Kreis Strasburg? Weſtyr. 


Oleinſetzet 


rt geſucht. eee 


gner, Steiniebmeiſter, 
Schlawe i. Pomm. 


19786 


55 870 
Ti 


e f 


ll, belle bor 


riegsinvalide) unverheir., 
für ze ittelaut zu ſofort oder 


15. Nov. d. Is. und einfacher 


Wirtihalter |. 


verheiratet, für kleines Vorwerk 
zum 1. April 1916. Meinen 
mit Lebenslauf an 
Güterdirektien Kroclow 
Meftpr. 


aiel Wis⸗ 
lurch 15719 


f ; ai dwirt 
Heft air et am 1. 


November ein militärfveler, uns 
verheirateter 5723 


lundw. Rechnungsführer 


welcher auch Hofgeſchäfte mit 
übernimmt. Kri ee nicht 
ansgeſchloſſen. 
nisadſchriften und Lebenslauf an 
Gutsverwalter R. Müller, 
Berniee, Kr. Arnswalde Nm. 


Zütigen Schmied 


mit Vurſchen 110 eig. Hand⸗ 


tergut — 
mar, Kr. 8 — 


werkzeug ſucht von lojazt nr 


t 
on Gr. Ottlau 
b. Garnier. 


1 Schmied 


1 eignem Handwerkszeug, der 
eine Lanz ⸗ „Dampföceſchmaſchine 
bedienen muß, und 

irt 


1 Kuhß 


der wenn er wist, mit ſeiner 
Familie das Melken von ca, 17 
Kühen übernehmen kann, ſonſt 
nur das Füttern, finden zu 
Martini Stellung in 
ae Soßno bei her ws. 
Kr. Burn ur 


570 dendaelbſt können ſich auch 
Arbeiter 


mit Familien zu den Pferden 
melden. 


N ‚ Forschiedene | 


Für meine Tleberland; U 
ſuche ich einen senigalen 


Wärter. 


evorzugt wird verheirateter 
& riegsbeſchädigter, der gelernter 

Schloſſer oder Schmied und an 
Kndiſche Verhältniſſe gewöhnt 
iſt. er führliche Bewerbungen 
mit Lohnforderungen bei freier 
Wohnung und größerem Garten⸗ 
land an 

F. Wichert Jun,, 
Dr. Stargard. 


Für mein Kolonalwaren⸗ und 


en ee 
ſofort 9 ſpäter 


1 Lehel ing. 


Fr. 8 Sagitter, 


Kr, un 


Für me 
ar nich ſuche m 5751 ö ehr ing N 


mit guter Schulbildung ver ** 
fort oder 1. November 
Bewerbungen find zu r 
2 Eins und 


dw kaufs 
nofienihnit, «.©, m. b. H., Sein, 


Bau- 
materialien⸗ und Düngergeſchäft — 
zu ſogl. älteren, 2419 


eld. mit Zeua⸗ — 


r 


ee 


* 


25 Steilen-Gesuche L 
Fräulein ſucht eine 


Filiale 


zu leiten odor ein Kolonſalmaren⸗ 
Fab zu pachten in ein. Klein⸗ 


dt oder größerem Dorfe, Off. 
unt Nr. 13097 an den Ger 5 


Auf Frau mit To 
wünſch 

ser Filiale 

gleich welcher Art, zu überneh⸗ 


men. Kaution vorhanden. Off. 
unter Nr. 13102 an den Geſell. 


37 Frau, d Mann f Felde 


er 


steht, möcht. J. i. e. bürgl. Hauſe, 

tebit. b. ält. Dame i. Kochen 

5 Verricht. I. Hausarb. u. ſämtl. 

1 — 5. vervollk, Familienan⸗ 

chl. erw Off. u. W. M. 965 Ann. 

zy. W. Meklenburg, Danzig. [58 113 

r meine Tochter, 1 

Jahre, ev., Augen und kochen 5 

lernt, eine Stelle zur 


Interflätgeng der Hausfrau 


in beijerem Kauſe, wo Mädchen 
vorhanden fferten unter Wr. 
093 an den Geſelligen er⸗ 


beten. 

Aelf. kath. Gütsbeſſher tochter, 
gebild., m. d. g. Küche vertraut, 
Saal e 1. ſparſam, ſucht 
Stellung als 


Geſelligen Er una 


Geb, eugl., mulit. (lonfervator.) 
Dame, 32 J., im Haush. erfahr., 


f ſucht paſſend. Wirkungskreis als 


Geſellſchafterin 
Hausdame 


in nur gutem Lau e Familien⸗ 


anſchl. Bedingung. Offert. unter 
A. F. 899/811 an d. Geſell. erb. 


Junges Mädchen 
ſucht Stellung als 15745 


Stütze 

dei einzelner Dame od. einzelnem 
Ehepaar mit Familienanſchluß 
bei Verrichtung aller Arbeiten. 
Angebote mit Gehaltsangabe an 
Magiſtrats⸗ Sekretär Bahr, 
Stolp zul . 1. 


Per ſofert eb. ſwäter 2 ſuche ein 
ſehr zuverläſſiges, beſſeres 


Kinderfräulein 


mit nur guten Zeugniſſen fie 
3 Kinder im Alter von 10, 9 u. 
1½ Jahren. Zeugnisabſchr. mit 
Bild u. Gehaltsanſpr. 2 
Frau Adolf M 
Culm a. W 6802 


Suche zum 1. 12. 15 ältere 


Märterin 


oder 1 22 5 a Neha 
einer a Ten Da me. Off. u. Gehalts⸗ 
anſpr u. Nr. 5815 en d. Ge), erb. 


Suche z. 1. No. be, 1 


junges 


perfekt in bürgerl. age U. 
Stütze unt. Leitg. d. Hausfrun. 
1605 U. 1 e bitte zu 
enden an Frau ay mann, 
Karmel in b Exin. x 18775 


Domäne Randuſß Woſtpr. 
ſucht zum baldigen Antritt ein 
jüngeres, anſtändiges 15776 


Stubenmfdden 


das noch nicht gedient hat bei 
60 Taler Jahreslohn. 
Domäne Nandnitz Weihr, 
ſucht zum baldigen Aue ein 
einfaches 777 


Lehrmidchen 


aus anitärdiger Familie zur 
Erlernung der Küren. Wirtſwaft. 


Einfache Stütze 


die keine Arbeit ſcheut und 
Schne dee 7 5 eg ar bei 


unit, 
N re erde 45756 


Tücht. Verkäuferin 


für nr Kurze, Ai 
Wollwaren, Konfektion 4 z. 1. 
Offerten mit gegen 
Bild, Gehaltsanſprüchen 15 fr. 
Station erbeten. 15719 
Modenbaus Alfred Doys, 
Woldenberg Nm. 


Suche für ſofort od. ipäter weine 


Buchhalterin. 


Offerten mit Beuge ea liter 
See era 
erm 
Da upflarberei e 
Suche zum 1. Od. 15. W 
r ſenberer, 


Sansmädden 


das Räidiebebandlung verſteht u 
t nagen kann. Gehalt 90 Toler. 
gad u e ei 5 Er 81 
ra or don ge ate 
Teſchend orf bei Falk euburg 
in Pommern. 


Kia Bleche Arbeitsmarkt 


5 Nr. 243. 
, eſellig el 05 o. f 


4 Aaken e ſich ſtets tapfer geſchlagen und man darf auch jetzt in ihnen 


jen iſt der erſte, in dem jene Truppen einen nicht zu unterfhägenden Gegner erblicken. das ich an ihm gewöhnt bin, wenn er alle Kraft auſbiele 
Krieg if f 


muß, um ſich zu beherrſchen; er zieht die Uhr b 

freundlich: „Ich darf meine rau n 8 den, DR 
wir s fe len beide zur rang n 

Germany wird dafür zu zahlen haben,“ hör 
Gentloman mit ſchimmerndem Scheitel und Agenden 1 5 
nen zu einem wohlbeleibten Klubmitglied voll wildem Borne 
ſagen. „Sobald wir Belgien befreit und den Rhein über⸗ 
e an werden wir kein deutſches Haus, leine deutſche 
Kirche schonen. Keinen Stein laſſen wir auf dem ande 
Be ba A von 1 deutſchen Flotte zurückbleiben. 
ein ... kein ...“ er ſtammel j 
kein Pa hero t und bringt vor Aufregung 


5 enwärti 
we os Ralle ſpielen, die man unter, Bea 1 0 Gibt es in den vorgenannten Staaten beſondere Truppen, 
Al uppen“ zuſammenfaſſen kann. 8 ü von Staaten die man als „Alpeniruppen“ bezeichnen kann, jo ergeben ſich 
entr a ö en ae em ai dem in der Schweiz inſolern beſonders eigenartige Verhält⸗ 
ört, fo machte man er 155 es ett ja auch tat⸗ | wille, als bei ihr das ganze Heer eine alpine Truppe darſtellt. 
edanken vertrau e Fig : Infanterie, Reiterei, Artillerie und techniſche Truppen werden 


u A re 2 bit zu Kämpfen 2 e at Truppe 
geſchehen iſt, Im © er den im Gebirge und ausſchließlich für den Gebirgskrieg ausge⸗ 
ken konnte. er Gebirgstrieg Tie 5 ent, bildet. Bei der Natur des Schweizerlandes, das ja mit Aus⸗ 

e nicht oder nur langſam anzupaſſen. So nahme ganz geringer, im Norden gelegener Teile ein Ge⸗ 
Fame) Me Notwendigkelt beſondere Truppen zu schaffen, birgsland iſt, ergibt ſich dieſe Art der Ausbildung von ſelbſt 
: m n Angehörige aus dem Gebirge ſtammen und mit feiner | als Notwendigkeit, Auch die Angehörigen der Truppe find 


ja mit ganz geringen Ausnahmen fämtlich im Gebirge ge» 


ie Eigenart vertraut find, So entſtanden ſowohl in Deutſch⸗ boren unt erzogen. Ihnen in daher das Hochgebirge v 
f ie in Oeſterreich, in Frankreich, in Italien und in der TA gen. J. 1 9e Hochgebirge von „Heda, Kellner!“ ruft d. 
S Arbe e deren Aus bildun aus⸗ Jugend her n u en e Hierzu kommt vorübereilenden Bepienen AR Rn be. 12 
Sl wit Nücfiht darauf geſchah, daß fie Dereinft in auf weiteten et ah i en einer en Anhah | 972 apr Sid feng b e 
pen Alpen zur Verwendung kommen ſollten. ih re 10 . für die 5 6 er 0 A 
In Deutſchland gibt es ja keine eigentlichen beſondere Schiehftände errichtet find. So ergeben ſich alſo Verſchiedenes. 8 


zen zu verteidigen, denn im Süden ſtößt das 


vorzügliche und insbeſondere im eßen gut aus 
Teulſche Reich an das befreundete und verbündete Oeſler⸗ e ser I reg ee 


bildete Truppen, die die Technik des 1 yadı eges nach 
jeder Richtung hin beherrſchen und die ihre eigentliche Auf⸗ 
gabe, die Neutralität der Schweiz zu wahren, im Ernſtfalle 
auf das Hefte zu erfüllen imstande ſein würden. 


— Aufhebung der Verordnung über U eh 
Fe e ent Slate 54 
) altungsgebiet v 
Weichſel erlaſſene Verordaung vom 2 alf b. J. y 
fend die Rückkehr der Einwohner in die unter se 1 
Zivilverwaltung ſtehenden Gebiete Polens lints der Weiche * 
rn die wie alle bisher im Gebiete von Polen links der Weichsel ** 
gültigen Verordnungen, bei Errichtung des Böikralann 5 
dernements Warſchau auf das ganze Gebiet des Generalgoun⸗ 
vernements Warſchau ausgedehnt worden war, iſt nunmehr il 
vom Generalgouverneur aufgehoben worden. Nach dem 
Inhalt der Verordnung waren alle Einwohner Polens 
die in dem betreffenden Gebiet ihren Wohnſitz hatten, ver⸗ 
pflichtet, nach erfolgter öffentlicher Auſſorderung binnen 
einer beſtimmten Friſt an ihren Wohnſttz zuridzufehren, 1 
Wer dieſem Befehl der Rückkehr nicht Ac nachtlam 
konnte hierzu durch Geldbußen angehalten werden. Die Auſ⸗ 
hebung dieſer Verordnung bedeutet ſomit ein großes Ent⸗ 
gegenkommen des Generalgouverneurs gegenüber der im 
erg des Generalgouvernements pehe mateten Bevöl⸗ 85 .. 
— Sind die Franzufen noch zurechnungsfähig? Stünde 
die Stimmung des franzöſiſchen Volles in deiner Geſamißeit 
oder wenigſtens Mehrheit auch nur einigermaßen mit dem 
wüſten, an Wahnſimn grenzenden Geſchimpf gegen uns in 
Einklang, das ſeit dem Beginn des Krieges in der Preſſe 
des Landes an der Tagesordnung ift, dann wäre es ſehr 
fahle lad. ob die Franzoſen überhaupt noch zurechnungs⸗ 
ähig ſind. Man mag ihrer bitteren Enttäuſchung über den 
ihren hochgeſpannten Ermarjungen fo wenig kulſprechenden 
erlauf des Krieges viel zugute halten, für eine Gemüts⸗ 
verfaſſung, die von Verrücktheit kaum noch zu unterſcheiden 
iſt, muß man doch nach einer anderen hinreichenden Ex⸗ 
Härung ſuchen. Es ſcheint, als ob die ganze giranzöftiche J 
Denkungsart in politiſcher Hinſicht durch den Revanchege⸗ 
danken ſeit den Niederlagen im Jahre 1870 allmählich 
völlig entartet ift, denn ſonſt könnte ſich jetzt bei un⸗ 
1 weitlidjen Nachbarn der Haß gegen Deutſchland nicht 
fo bodenloſer Gemeinheit austoben. Die galliſchen Fe⸗ 
dern werden fo tief wie möglich in Schmutz und Unrat ge⸗ 
taucht, wenn es gilt, das deutſche Volk der Verachtung der 
ganzen Welt zu empfehlen. Man weiß nicht, wem man in 
iefem Chor niederträchtiger Bosheit. Rach⸗ und Schmäh⸗ 
iucht den erſten Preis zuerkennen fol. Einen gewiſſen An⸗ 
ſpruch hat darauf ohne Frage ein Monſteur Belliod, 
der uns in ſeiner kürzlich veröffentlichten Schrift „Weshalb 
Deutſchland Krieg führen mußte“ mit einem vor dem Ban⸗ 
kerott ſtehenden Induſtrlellen vergleicht, der ſeine Hirt 
1 
f 
5 


Deutſch teilte man auch leine hejonderen Truppen⸗ 


Deshalb f 


ungſchließliche Aufgabe der Gebirgskrie 
oe ee er Blicke voraus, daß es 55 


10 i it wei h 
war. Man ſah abet line, daß deutſche Truppen im Ge⸗ 


GSrandenz, Sonnabend 
5 on der Gleiſcher und jo ſtellt der Dienſt an Offi⸗ Nicht allen aver geht es ſo. Viele Klubmitglieder haben 
Einſt geſchieht ‘ n n enhalten iubreng, jahrein die ſchwierigſten Freunde, Verwandte, Söhne im Felde ſtehen. In dieſen 
Von Emanuel Geibel. Anforderungen. Den Tiroler Alpenjägern gehören natürlich Streifen wird den ganzen lieben Tag nichts anderes als das 
N auch alle hervorragenden Führer an. deren genaue Kennt⸗ Niederxingen Germanys beſprochen. Der Krieg beherrſcht 
Zum Gedächtnis von Geibels 100. Geburtsta ; engebietes im Kampfe ge Italien ſchon von jeden Gedanken, er wird an der Tafel, im Rauchſalon, im 
\ a nis des Alpeng pfe gegen 2 N 4 
am 17. Oktober 1915. hohem Ruben geweſen iſt. Die? usrüſtung der Truppen ift Leſeſaal, am Spiel⸗ und Schachtiſch und am amin mit dem 
Einſt geſchiehts, da wird die Schmach ihrer Aufgabe entſprechend eine vollkommen alpine. Sie helloderndem Feuer diskutiert. Und nicht mehr in dem vor⸗ . 
Sein — der Herr zerbrechen; | tragen Gebirgsſtiefel und führen Eispickel, Gebirgsſtöcke, nehmen Flüſterton von anne dazumal. Die heiße Londoner Er 
Der auf Leipzigs Feldern ſpra Seil uſw. mit ſich. Daß fie im Schneeſchuhlauf volllommen Fi'berwelle durchſtreicht e auch die feinſten Klubs 0 
Wird im Donner wieder ſprechen ausgebildet ſind, den ſie ja von Jugend auf vollſtändig bes der Themſeſtadt. Der Schriftſteller muß mir zugeben: „Ja, 5 
iR b Herijhen, iſt ſelbſtverſtändlich. Um dieſe Ausbildung haben | einft war dieſer Klub der Auserleſenen eine Sladt in der 3 
Dann, o Deutſchland, ſei getroſt! ich Männer, deren Namen in der, Geſchichte des Schnee⸗ Stadt, ein Staat im Staate, wenn Sie wollen, eine Infel X 1 
„Dieſes iſt das erſte Zeichen 0 ihſports einen hervorragenden 1 haben, vor allem in unferem Inſelreiche. Hier konnte man ſich von der ganzen Te 
Wenn verbündet Weit und Oſt Mathlas Zdarsky und Hauptmann Bi geri, hervorragende gemeinen e der pöbelhaften, veommenen Armut 2 
| Wider dich die Hand ſich reichen. Verdienſte erworhen. Beſondere Abteilungen ſind in der gängfic) iſoljeren. Kurz, man brauchte von der Umwelt leine g 
| Bedienung des Maſchinengewehrs a und führen die Notiz zu nehmen. Jetzt ſcheucht uns jede Minute ein neues SR 
Menn verbündet Oft und Welt Gewehre zerlegt und zum Teil nebſt der Munition auf Maul⸗ | Telegramm aus der Ruhe auf. Sie haben nicht ſo unrecht — 1 
Wider dich zum Schwerte faf tieren verpackt mit fo. Wo aber das Maultier nicht mehr dieſer Klub iſt nicht mehr der Hafen, der er noch vor einem a 
| Wiſe daß vich Goll nicht ae mweſkertemn da mlffen fie felbft das Makhinengeneht jo» Jahr peween . 3 
So du nicht Did el 14 7 wohl, wie die ſchwere Munition oft viele Stunden weit in N ash aber ſcheint ein Geiſt des Unheils durch die 12 
ch ſelbſt verlaſſen. nie ſchwierigſten Gebiete des Hochgebirges tragen. Cbenjo | weiten Räume zu flattern, Was ift in die eint fo ruhigen 1. 
Deinen alten Bruderzwiſt führen die öſterreichiſchen Alpeniruppen auch e Herrſchaften geſahren? Zeigen ſie etwa ihren Unwillen, N 2 
Wird das Wett N deren Transport in die Höhe auf die gleiche Weiſe erfolgt | ihre Beſtürzung über die neue empfindliche Niederlage an — 
Sen an = dann een wie der der Maſchinengewehre. den Dardanellen? Denn von allen Seiten hören wir beim 5 
Helden dir die Not 12 g Eine nicht weniger glänzende Truppe als die öſterrei⸗ Empfang der jüngſten Blätterausgaben Rufe wie: „Zu N 
n ot ge 1.9 N a ſchen Alpenjäger ſtellen die franz 10 dar. Führer, dumm!! „Schon wieder etwas nicht in Ordnung!“ 
Bis du wieder, ſtark wie ſonſt, irten und fonltine Bewohner der franzöſiſchen Alpentäler Nein, nicht allein die Dardanellen ſind es, die liegen doch 
Auf der Stirn d ſchaft Zeichen en den Kern der Alpentruppen 1 Sie haben r zu fern. Hier handelt es ſich um etwas viel Näher⸗ 
n 515 I nf, j in den Kämpfen, insbeſondere in denen in den Vogeſen, iegendes, um etwas, das meinen literariſchen Belannten 
Vor Europas Völkern He Ep ihrem Ruf alle Ehre gemacht. Eine Stellung. die die fran⸗ vergeſſen läßt, ſich das Monokel ins Aug’ zu klemmen — 
| Eine Fürſtin ſondergleichen. ; fee . hielten, konnte = I: ap 3 von anne 1 . 2 Mann der Ruhe, 
8 Bi erfien Opfern erſtürmt werden und von einem ſich Er⸗ ewichts verfär ‚ fein Geſicht mit der frü 
f Schlage, ſchlage e . AR die Rede. Es wurde ſtets Mann gegen ſunden, lebensſriſchen Farbe wird fahl und umoiulürlich 
Läutrüngsgſut des ni 5 hervor f mn auf das erbittertſte gekämpft und oft machte ech die ballt ſich feine Hand zur Fauſt, die er erhebt und auf jemand 
N Steig als 1 kopen Landes! pollſtändige Erſchöpfung dem von beiden Seiten mit unglaub⸗ Unſichtbaren niederſauſen laſſen möchte. Ich fühle, daß es 
8 Kaiſeraar des Deut] 2 licher Hartnächgteit gefuhrten Kampfe ein Ende. beit dringt zu fragen. Daher warte ich. „Die Unverſchämt⸗ 
ä —— Auch die italieniſchen Alpenjäger ſtammen aus 1 es endlich gedämpft zwiſchen ſeinen Leife zucken⸗ 
dem Gebirge. Es find meiſtens die wegen ihrer Tüchtigkeit Schon ies rvor, eſchon wieder die Ofitüfte bombardſert! 
i | G biel gerühmten Piemonteſen. Sie fallen dem Gebete Er: 8 b Städte angegriffen und unſchuldige 
Alpenkruppen. N ber norbitatienifejen Städte durch die lange, ſpitze Feder Pre und du noch Kauft derng bat enn ich nicht zu alt 
} auf, die ſie am Hute ſtecken haben. Schon in den um die bei di je Wor noch Kraft genug hätte. ..“ (Es fällt mir 
Von Dr. Franz Kittler. Milte des vorigen Jahrhunderts gegen Oeſterreich geführten ler 6. en 5 orten ein, daß der Mann 38 iſt und ſich blühend⸗ 
Kämpfen ſpielten fie eine hervorragende Rolle. Sie haben He eit e g 
un nimm ſein Geſicht wieder jenes ſtarre Lächeln an, 


* Een Hätten, Daher bildete man anſtelle eigener 
onen einzelne dem übrigen Heere Ae 
N daß ſie den Anforderungen er 
Kampfes gewachien waren. E 
lche Truppen 0 le 
. igenart ihrer Mannſchaften und ihres 155 
Bee für 555 deratti e Aufgabe beſonders de de ans 
In erſter Linie waren die ürlich A als 

mit Vorliebe a er 


birge zu kämpfe 
Gebirgsformali 


Truppenkörper derart aus, 
im 6 


Zur Kriegszeit in London. 
Von Karl Wichmann. 
Die Londoner Klubs während des Krieges. 


Meine he Zeit in London. In wenigen Tagen wird 
mit dus Elück zuteil, Albion verlaſſen zu können. Ich gehe 
Bean: an mehrere für die bevorſtehende, keineswegs gefahr⸗ 
oje Reiſe 1 Si Einkäufe im Londoner Weſtend und treſſe 
die letzten Vorbereitungen, als ich am Trafalgar Square auf 
einen mir ſeit vielen Jahren bekannten Schriftſteller ſtoße. 
„Hallo!“ ruft er unwillkürlich aus und das Monokel fällt ihm 
aus dem Auge, „Sie noch hier?“ Ich fürchtete, Sie ſeien 
längſt ſchon in einem concentration camp verſchwunden. 
HA io glad to ſee you. Was, in wenigen Tagen verlaſſen 
ie uns? Wahrhaftig? Da nn Sie jetzt noch raſch mit 
mir in meinen Klub und eine halbe Stunde plaudern. Sie 
ollen übrigens zuletzt noch ſehen, wie würdevoll wir English 
oll den Krieg ertragen.“ ö 
Ich nehme die Einladung fofort und mit 1 vn 
an. Der Schriftſteller iſt zwar konſervativ⸗britiſch bis in die 
Fingerſpitzen, aber er hat bis jetzt wenn auch viel Törichtes 
und Unwiſſendes, fo doch nichts Niederträchtiges wie die 
meiſten ſeiner Kollegen in den engliſchen Blättern über die 
Germans und Germany veröffentlicht. Auch intereſſiert mich 
der Klub, einer der arihoksatiichfien Londons, dem mein 
Bekannter nicht etwa aus literariſchem oder künſtleriſchem 
Bedürfnis, ſondern einzig und allein aus angeborenem Sno⸗ 
bismus Ta et HER EIN 
n wenigen Minuten ſte ir vor der r 
onen Baues Ein Diener in tadelloſem Frack öffnet ſie 
uns. In der prachtvollen „Hall“ leuchtet und die weiß⸗ 
ſchimmernde A den Heng ber ken entgegen, DIE, ich 1 
eren Beſuch her kenne. er 
bon einem I 10 und ich erinnere mich, daß die Leute anſtatt 


ebirge ſich abſpielenden 
kamen hier hauplſächlich ſo 
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wegen ihres f 
uer belann 
er e ee 

n bayeriſchen, ferne 0 
im . und in den Voge BB Be 
Gebirgskrieg neibt. Es wurden weilte Mirſche Puſſe 
0 Ausrüſtung und unter Geſechenbunggattonf lenbienſt, wie 
beſonders ausge 
i meeichuhen, wo⸗ 
1 ur lei n ſalles 9 
agen wurde. Dieſe A bene ge a 92455 in 
e d Karpathen Hervorragendes gelei 1 


den Vogeſen un 
dann, als der Winter herannahte, Bon, 6 die 


reiwilligen gebild 


ſeit 
insbeſondere de 
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vorragende Alpiniſten 
gem Karpati 
one! M 
nen b naöftide 
und 12 en Te Montblancgebiete 
ea W. net 55 aus einem in jeder 
er gen Menſchenmaterial. N 
In Oeſter reich hat man ſchon ſeit langem dem 0 
pirgäßtieg durch Aufſtellung beſonderer Truppenkörper Rei » 
nung geftanen. Under dieſen ſind vor allem die Tirole 
Landesſchü Alpenjäger“ bezeichnet, 
belannt un er zu Friedens⸗ 
) h durch ihre hübſche 
er der öſterreichiſchen 
dadurch unterſcheidet, 
en grünen ns noch ein Edel⸗ 


) t die keck in die 
wird. An der Mütze aber if Die Tiroler 


> 


bar vornehm 8 U 
„ſtets miteinander flüſterten. Daher fällt mir 
0 Nac de laute, fieberhafte Rufen und Rennen einzelner 
der auf. „Eine ebenda erklärt der 
4 chetbenbe a 1 n 
1s Entſcheidendes. An Ihrer Stelle m 
aber noch nige von London fort, eo bier ſich der 
3 irgendwo.“ Ich erwidere ihm, die Reiſe ſei jetzt unauf⸗ 
ei bbar. Deshalb läßt er das Thema fallen und ſpricht 
leer ſeinen Klub, wie wir die breite Marmortreppe mit 
koſtbaren Teppich un 
1 e der Privileglerten, die dem wand Herrgott 
e ſte un 
Sag aufa Hege, zum Teil in deutlich ee 
Bere en nein Peannier Dat recht, der Krieg 
zämmerzuſenig. In den Londoner Klubs brennt nämlich 
ih, . Er, zudurch, ſogar im Hochſommer, ein helles 
das ganze Jah. d dieſes 1015 oft Lacuna die 
ine ein jernbe 
eee haben und der Gejahten, im 
unten b a LE AR 
’ / 1 en 


in Brand ſteckt, um die Beweiſe feiner Zahlungsunfä 


Aaiſerje 
. n 
weiß getragen 


de Feder des Spielhahns befeſt 
Juft ragende 8 den aus den Einwohne 


2 


lung zugleich ihrer 


Man 


0 


te 

yıben, gegen die ſich d 
8 Kinderſpiel ausneh 
der Haß macht nicht allein blind, 
blödſinnig dumm, wie in dieſem beſonderen Fall, der 
wohl nur pathologiſches Intere R die beanſpruchen aun. 


n laſſen, 


ei für d schen ar 
Ke fen der Here en Kleiter⸗ 
ee Ve bleiben, Vollkommen auf fl 


partien und llebergäuge. Sle Tr: h 155 
Tage und Nächte 175 175 5 
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allein angewieſen, 5 
er we a en gelungen iſt, ihre f 
e genial e 8 
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en 
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Swan 


in den Provinzen Weit, 
Mitgeteilt von P, 
Name und Wohnort bezw. Grundbuch des 


Beſitzers des Grundſtückes bezw. des 
(A Auseinanderſezung , bafkäken. 


J. Sobied, Etup 
8 


» Bajewert EheL, Schmerblock 


H. Epp, Lakendorf 


ft 
Schiroslaw 
trashurg 
rau Th. Bernau, Neuhof 


ran G. Wolff, Sackheim 


Frau M. Pawlowitz, Alt Seckenburg 


A. Poidoks, Tilſit 
&. Braun “I: A, 


Scho 
G. Strunt. chönbruch 


uſterburg 


1 Pilarezyk, Bobrownfk 
5 Milbradt, Bülomstal 


w. St. Zakes u. Mtg., Pappelberg 


W. Anders, Garki 
„W. Werner, Argenau 
Th. Kellner, Pemchowo 
I Sad Gneſen 
„ Orlikowski Ehel., Großſee 
„ Troitſch, Schönhagen 
FJ. Krupski II, Luiſenhain 


Sd 


e 


N R midt, Schroda 

Witkowski Ehel., Suczyn 

. Ciszak, Reiſen 

La mann, Samter 

3. Krela. Schrimm 
„Jurkiewicz, Schildberg 

t. Otto, Stenſchewo 

Stenzel, Walkowitz 

Garbarezyk, Pleſchen 

>. Dzieczkowski, Kulm 
w. J. Zietara, Galeuſchewo 


EEE 


SAS 


=) 


K. Drefke, Bublitz 

A. Meyrowitz, Stettin 
W. Neeſe Ehel., Stargard 
Er A. Bode, Sagard 
J. Grenz, Stüdnitz 


u 


Aue nu, 


kaufen ges icht 


970 BR 


Suche gebrauchte ut er⸗ 
haltenen Antpauniges 5 15573 


Parkwagen 


oder Dogcart 
zu kanfen. Gefl. Offerten an 
Inſpektor Siecke, Domäne 
Sittno bei Briefen Weſtyr. 


Speiſekartoffein 


kauft und nimmt perſönlich ab 
Jacob Frank 
aus Düſſeldorf, 
t. Marienwerder Wpr. 
Telephon 358. [5216 


Acer 
Fabrikkarlolleln 


kaufen ab allen Stationen 


W. Loga & Co, 


Thorn, 
Kartoffelgroßhandlung. 
Fernſprecher Nr. 135. 


Sortierte u. unſortierte 


Kartoffeln 


kauft gegen Kaſſe bei Ver⸗ 
ladung und bittet um Ange⸗ 
bote mit Angabe der Sorten. 
denne 14 
romberg, Louiſenſtr 
Telephon 55. 15057 


Kartoffeln 


kauft von . Station gegen 
Kaſſe und bittet um Onerten mit 
außerſter Preisangabe, zur ſo⸗ 
ſortigen ober ſpäteren Abladung. 
Kartoffelgroßhandlung 
B. Hozukowski, Thorn, 
Fernſprecher Nr. 45. 
Brauche zur ſofortigen 
und fpäteren Lieſerung 
ca. 50000 Zer. großſallende 


Kartoffeln 


mit wenig Stärkegehalt 
und erbitte Offerten mit 
äußerſter Preisforderung 
u. Einfendung einer Probe. 
I. Schweriner, 
Schneidemühl. 


Fernſprecher Nr. 17 u. 130. 
nige Faß 15058 


en 


offmann Chel. u. Mig. A, Schneidemühl 


Schmutzwolle 


O 


Zuſtändiges 


Weſtpreußen. 


Lautenburg 25 Oktbr.] 5,2637 ea. 34] 69 namentlich für Kriegsinvaliden, 
an 25. „ | 0.092 0,42 | 2400 | Benfionäre ne Se Beſichti⸗ 
6 anzig 2. Mehrere Grundſtücke gung jederzeit gestattet. 
91 7 8 5 5 5 yon BT 24 | Meldungen erbittet 
A . 8 r 
Schlochan 20. „3 der Keskurszerwaller 
Karthaus 27. 5 9.4428 — 723 \ nandt, 
Martenbura |27. „ 00 | ‚908 | 1436 Nechtsoswalk n. Notar, 
Vandsburg 27. „ 9,3841 — 75 Rummelsdurg i Pom. 
Schwetz 28 4,5484, JJ er ee 
Derent 89. „ 015 | — — Kaufe Gut 
21 29. " 59,47 693,— 5747 möglichſt ſofyrt, Größe von 500 
egenhof 30. „ | 2,563 ec 53] 60 bis etwa 2080 Morgen. Anze big. 
Karthaus 38. „ | 6,648 15.51] 36 nach Vereinbarung. Nur Beſther⸗ 
Pr. Stargard | 30. „ 4,27 7,80 24 | angebote werden erbeten. 1 
Sd 89 5 . 1200 erten unter Nr. 5577 an 
5 30. „ 2 Grundſtücke 1 
Oſtpreußen. Pachtungen 
Bauen | er ae | nn 
2 en a; „ „ 
garten |: ee e enables Ballhaus 
BL 105 BE allein im Dorfe wegen Todesfall 
Insterburg J 20. 0,105 8944 fofort unter günſtigen Bediug 
Poſen. e u en Me 
4 nfragen unter Nr. an 
Schildberg 25.Oktbr.] 0,7557 10,591 — Seien gen erbeten. 
e |: | fa A| 
ae. e . |Jrisenrgeschäftl 
m 20. " | 87086 22197 180 alte gute Brotſtelle, an verkehrs |} 
Gneſen 26. „ 0,285 3,60 I 2763 Saler Straße v. Graudenz, 
Strelno DB: 2,158 | 9, 210 = Yenftr. La, mit kompl. Ein⸗ 
Bromberg | 27. „ 1,277 2,61 | 499 richtung ſogl. zu very. oder 36 . 
Poſen 22 0,202 ] 6,21 2034 verkaufen. 14376 
Schneidemühl | 27, „ 01953 | — 1 3793 Frau Lanze Graudenz, 
Schroda 27. „ Dale — 198 mitt. 1 5 
Bromberg 38. „ 2,1 5,10 60 Für einen emtgebenden, kompl. 
„ia 28. „ | 0046 I — einger. feen mit vollem Aus⸗ 
Saufter 28. „ [Neuer Termin | 274 ſchank u Kolonialwarengeſchäft, 
Schrimm 28. „ 288, 2022 645 geobem Sof mit Unsfvan, in größ. 
Schildberg 9. „ 3,4975 27,06] 186 Marktflecken in vorwieg. voln ſpr. 
Poſen 29 „ 0051 | — | 368 [Gegend, Verkehrsort an Chaufjee 
Ezarnitau | 30. „ 2,96 leg. 27 220 gelegen, ferner m. geräum. maſtiv. 
eſchen 30. „ en Grundstücke neu. Wohnhaus m. Fremdenzimm. 
Oſtrowo 30. „ 0,077 712 wird von ſofort tüwtiger 
Znin 30. „ [ca. 24 haka, 2144 75 


Pommern. eſucht. Verkf. evtl nicht ausgeſchl. 
Bublitz J 28. Oktbr.] 005 10,27 J 156 Näb. d. Kaufm. K. Silke, Gütow. 
Stettin 27. „ 0,573 1756 | 3113 
Stargard 22 in 0,452 6,90 887 

Bergen a. R. 28. „ 0 — 2220 
28. „ 11667 13441 61 


ütow 


Kaſſe zahlen wir auf 
E 
Berlin⸗Charlotten 


Weißkohl 


kauft jeden Poſten 113051 
B. Krzywinski, Graudenz. 


Stroh und Hen 


ſuche zu kaufen. Preis angebote an 


qugen Wirth, 5646 
Stadtmühle Neuſta 


Epeifeharioiieln 
Fabrikkartoffeln 
Ulterkartoffeln 


kaufen gegen Kaſſe ab jeder 
Station zur jofortigen u. ſpäteren 
Lieferung. 15400 


inendorshausenu. Levy, 


Culmſee. 
Fernſprecher Nr. 5. 


Vile, Wichen 
U. Kleeſaaten all. Art 


kaufen und erbitten bemuftertes 

Angebot 15428 
Mendershauſen & Levy, 

Eulmſee. Fernſprecher Nr. 5. 


Weißzkohl 
Speilemöhren 


Speifewrufen 
Futter-Rüben u. Wruken 
kauft in Ladungen u. erb. Angebot 
rl Russ, Königsberg i. Pr., 
ühlenberg 8 — Teleph. 2034. 
Tolear. Russ, Landesprodukte. 


ch wie vor und erb. 
. Sfferte mit Preis. [2114 
Julius Raphael, Poſen. 
. ˖ 2200. 
1 gebrauchter, gut erhaltener 


Parkwagen 


zu kaufen geſucht, ebenſo 70 ebm 
rund oder geſchlogene 


Pflaſterfteine. 


L. W. Blumenthal, 
Ham 


gsverſteigerungen 


reußen, Poſen a 
e Ben, bf uno Pommern 


9 Subha⸗ 
Amtsgericht Wen 


Wir kaufen für große Militärlieferungen 


Speisekartoffeln 


zur Lieferung September, Oktober, November und erbitten 
wir umgehende telephoniſche oder 
unſch vorher. 
d. Jul. Rodenbeck, \ 
burg, Teleph.: Steinplatz 1371 1/12. 


| 


ahnstr. 11. Must,erwünscht 4 
PD 


en 


Ein innummelsburg i. Bo, 
unmittelbar vor der Stadt am 
Zufammenlauf zweier Chat 


Nachdruck verboten. 


„Gaklenreſtaurant 


des Henn ſteuer⸗ 1 mit gr. Saal nebſt Bühne, Kegel⸗ 
f dcs | wein» Nutzgs⸗ | bat, 5 ERgm: Muſikhalle ze, 
genen (ha) ertrag! werk. das durch die Kriegsereigniſſe in 


Konkurs geraten fit, ſoll freihän⸗ 
dig verkeuft werben. Anzahlun 
810090 Mark. — Eignet ſick 


Pächter 


4600 Mk. 


zur 1. Stelle Baugeld mit 60% 
auf Parzelle (46 Morg.) gejucht. 
Off. u. Nr. 12983 a. d. Geſell. erb. 


Mehrere ſichere 


ſchriftliche Offerten. 
11774 


von 3—20 090 Mi, werden zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
Nr. 7831 an den Geſelligen erb. 


Gebrauchte, guterhaltene 


Kontrollkafſe 


mit Totaladdierer u. Kupongus⸗ Orig. Oſtfr. 
werfer zu kaufen geſucht. 15554 uchtvieh 


Ar eh 
: g 9 nament Zuchtbullen u. balb⸗ 
re jährige Kar er liefert 


Oſtfrieſiſche Viehausfuhr⸗ 
Unſortierte 


Geno En eee 
‚Sariofjeln „| Ahsalzferkel 
kau - 115 ere Poſten u. erbittet 


der berühmten, 1 oma ann 
tun emuſterte Angebote el- 


Edelraſſe, ſeuchenfrei, ganz 
Zuckerfabrik Neu⸗Schöuſee, ten Prima Tiere, langgeſtreckt, 
Schönſee Wpr. 12639 


[1217 


Breitbudlig, Schlappohren, 5 Mt. 
ſchlachtreif. Bis 5 Ztr ſchwer 
werdende Tiere. Dankſchr. von 


5 Jeden Posten 


Rittergutsbeſitzern ſtehen ma 

dend Woch alten Sta 14-10 d 

Seife 5 . 5 170 3 

Fette ee 
Talg pr. Nachn. Lebende Ankunft. 


kauft gegen Kasse 


8 Läufer 
O. Nathan, Neukölln, von 60-100 


5 Pfund, 1,20 Mk 
pro Pfd. ab hier. 
Viehverſandgeſchäft 


Fritz Koppenberg, 
Warburg, Weit. 


Speiſe⸗ und Fabrik⸗ 7 
. 180 Maſtlämmer 
ruken 
Weizkoht d 80 Merzen 
Stroh 56621 v. Marwalbe Or. 
8 u PR Babnſta. eh agen 


kauft n um Offerten 100 Maftlämmer 


. kulski, Voſe 
Schlibenftraße 3b, Xelefon 159, zum Verkauf. U 


F Grundstücks und % 
MH Geschäftsverkäufe 


Sodteagende Kühe, 


Gutgehende 6 erken 


Gaflwirtſchaft 


mit vollem Ausſchank und Ein⸗ ſowie Maſtpieh 


richtung, Kolonlalwarengeſchäft, ſucht zu kaufen 


Ghent belegen nit een Jacob Altgenug Söhne 


Land u. Ernte ſofort zu verkaufen. Marienburg Wpr 
See | Langgaſſe 16, nr 


vpotheken und Bullen 


5 em groß, mit Stammbaum, 


Verkauf holländ. Pferde. 
Am Montag, den 18. Oktober, 


mittags 12½ Uhr, 


gelangen in Konitz auf dem Königsplatæ- 

23 gut entwigelte ewa 2½jährige holländiſche 
Pferde meiſtbietend durch uns 1 erkauf. 

Zugelaſſen zu dem Verkauf iſt Fersen aus der 
Provinz Weſtpreußen, der den Kaufberechtigungsſchein 
der Landwirtſchaftskammer beſitzt oder durch eine Be⸗ 
ſcheinigun 12 7 Ortsbehörde nachweiſt, daß ihm Pferde 
don der Militärbehörde ausgehoben wurden. 

Der Verkauf erfolgt ohne jede Garantie, 

Händler werden zum Kauf nicht zugelaſſen. 
Eine Stunde vor Beginn der Verſteigerung Tünnen 
die Pferde beſichtigt werden. 15670 


Landwirtſchafts kammer 
für die Provinz Weſtpreußen. 


Verkauf kriegs 
unbrauchbarer Pferde. 


Am Dienstag, den 19. Oktober, 
e 
3 in s 
in a one 


am Mittwoch, den 20. Oktober, 
mittags 12 Uhr, 
in Flatow 45 kriegsunbrauchbare Pferde abgegeben 
Der Verkauf erfolgt zu feſten Taxpreiſen ohne 
jede Garantie. 5 
Kauſberechtigt ſind in erſter Reihe für Stuhm Land⸗ 
bpwirte des Kreiſes Stuhm und für Flatow Landwirte des 
Fgreiſes Flatow, die den Kaufberechtigungsſchein der 
Landwirtſchaftskammer beſitzen. In zweiter Reihe die⸗ 
jenigen Landwirte der betreffenden Kreiſe, die durch eine 
Beſcheinigung „ nachweiſen, daß ſie 
Pferde an die Militärbehörde e haben. 
Kaufberechtigungsſchein und Beſcheinigung der Orts⸗ 
behörde us zum Kauf mitzubringen, 
Auf je 3 zum Ankauf berechtigte Pferde kann bis auf 
weiteres nur ein Pferd abgegeben werden. 15669 


Landwirtſchafts kammer 


i Hocht 
und Sterken sim 
belegte u. unbelegte Sterken ſowie Weſdeochſen 


zur Maſt, in jedem Gewicht liefert franko jeder 
Bahnſtation ſehr preiswert (187: 


Telephon: Amt 8. Samuel, Schönflie 
Königs bg. 1297. bei Königsberg i. Pr. tieb 
eee eee 


2— 


(Thüringen) und Schönwalde (oiter,) 
— Gegründet 1885 


Zucht des großen 
weißen Edelichweines 


Zur Blutauffriichung und zur Vergrößerung der 
Herde empfehle ich gut entwickelte, gelunde und 
abgehärtete Sber und Sauen beiter Abltammung 


Gute Futterberwerter.— Widerltandsfähige, 
— 
Irükreife und fruchtbare Ralle. 

Beffand ungefähr 3000. Weidegang lelt 1885, Seuchenfrel, 


Tierärztliche Kontrolle. Bis Ende 191% über 29090 Zuchttiere 
verſcuckt. 271 Preife auf 2% Ausitelhingen der D. I. E. 


K. v. H. . „. „ W. . „ 31. März 1915, (Beſtellung) 
„Muß nochmals wiederholen, daß Ihre Schweine bel mage rem 
Butter beſſer gedeihen als gewöhnliche Jandſchweine und ich des⸗ 
wegen bei den teueren Futterpreiſen Ihre Schweine bevorzuge. 


Angebot und Bericht werden art Derfangen fofort zugelandt. 
Friedrichswerth 122 (Thüringen). 


Domänenret Eduard Meyer 


eee eee 


Im nnn 


2 keene 


Habe Drei tragende 15588 ER: bei Si: 
Sterken eſere Arbeispierde 


113 
raudenz, Mühlenſtraße 10 


und Shladtvieh En dies. Hammel 


Orönke, Gutsbeſitzer, er A 
Barlewitz bei Stuhm. Sr al Verkaufen tonate alter 


N e 
Dellſche Dogge a Befund 


zu berkaufen 15556 zugerichtet, Garantie, 25 M. 
| M. Dumont, Ober vl 


A. St, . 
Grandenz, Lerrzuftr 12. A, nab, Kreis Neuſtadt. 


7 r 


häftsjührer, 21 f. alt 
einem Einkommen von 4 bis 


Gef 
8900 k, ſucht n 

„ mit netter ge⸗ 
d ert ne 182 
Jahre, in Briefwechſe 
zwecks ſpäterer au tue 


Beirat. 


Etwas Vermögen erw, jedo® 
nicht Bedingung. Nur 0 em. 
Hffert. möglichſt mit Bild under 
Nr. 13033 an den Geſelligen erb. 


ene 
Hon 5 


= 501 ; erbitt 


bean devote mit Bild, 3 


Ziegel⸗ uU. 


für ſofort geſucht. 


Arbeitsmarkt E 


Stellon-Gosuche K 
Aelterer 


Arbeiter und ® 


Mehrere tüchtige ge erfülle 


der volniſchen Sprache voll tig, ſuche per ſofort 
f 1. November n e e kturwaren⸗ und 


irschfeld, Allenſtein. 


— Fihtige, zwei 
Panpocder: 


_ Graudenzer er Dachpappenfabrin, Graudenz. _ 
Wir ſuchen noch einige Kräftige 


Suche bon fofoxt für meine 700 
Morgen große Beſitzung einen 
einfachen 15596 


Wirlſchafter 


der polniſch ſpricht. Meldungen 
mit Gebaltsanſprüchen an 
Denzer, Aukswfen 
bei Gonsken, Kr. QOletzko. 
Tuche zum 1. 1. 2918 militär- 
freien, verh. od. unverh., beſtempf. 


Beamten 


der ſelbſtändig disponieren muß. 


Perſonal⸗Geſuch! 


Für die Abteilung Kurz⸗, Wollwaren u. 
ich zum Eintritt per 20. eventl. 25. Oktober Tritotagef de 


2 jüngere, tüchtige 


2 E ® 
Verkäuferinnen 
Bes den ang waren Gtellung It Pannen auß eden 


mit Bild, Zeugnisabſchriften und Gehaltsan e 
Station und Letzis erbeten an e e 


! 1 5 


Gehalt nach Uebereink. Meldung. er 
dees | mi Sean elde, nr e: Kaufhaus E. Rubinstein, Löten Opr,, wess 


eepachter, Krafftsha, 
». Narten kes (Os (Oltpr.) . 120 2250 


Gberſcwei zer 


für 50 Mühe u. brut 
napich von ſoſort bei hebem 


Erfahrenes junges Mädchen 


mof., fir Koenfektions⸗ u. Schuhwaren ⸗Geſchäft ver ſofort 
Sagte zugeſichert. Offerten 12 Bild, eng 
u. Geheltsanſprüchen bei freier Station erbeten an 


Weck, Hammerſtein pr. 


it 5 


Geha ee rden in M kt 1 d 
! 9 au r mein Maaufaktur-, Kurz-, Nodewaren⸗ un . 
zum ſofortigen Antritt. 15501 bei Sufn_EBpı sei äft ei : 
Nittergut eg 755 bel Pr. 
Siru ahriß Po if Stargard Zeiten. fuct, sum eine off E 0 eret fl 
geſtützt ai gute Ma ſu va Ba 1125 N 
ber ſofort oder ſpäter Sal d e ET ni ER hau. n . der polniſchen Sprache mächtin. Sonnabend geſchloſſen. Offerten 
eren m B be müden bee 18, 0 Tr ‚aber Da au gn mei HR e auifien und Gehaltsauſprüchen bel 
a 5 5546 ber auch den Meiſter vertreten 
eee e e eee e Neumann 1 Exin. 


Rehhof eee 

1 85. jene Kae 
miede oſſere 

oder Maſchinenfabri bril 


geren Gehilfen. 


ten mit Abſchrift der Zeugn. 


ji 


ſofort gefurbt. 


fferten unter Nr. 13015 an 9 78 
den Geſelligen erbeten. 


H. Eanganke, Dansig, 
ZTiimiergafte 1/2, 

[uche vom 1. November einen 
polnisch ſprechonden, tüchtigen 


Verkäufer 


teter, ferner 
We ä 


Wendt, Danzig. © Dazzig, Hundegaſſe 120 


Sicher 


ſtellt bei a Bu Sofort ein 


auch ver⸗ 1 
15 mit 3 welk 


15000 


Suche zum 1. 4. 1916 


Sofmeiiter 


mit männl. Hofg. f. Nebengut 
und mehrere Deputanten für 
Wan erte 

Rittergut Kleindübſow, 


. ev., shall 4. 
e. b. u. f. Haus b., der Küche Tor 
wie all. a. wir ical Verhältn. 
durchaus erf., ſucht paſſ. Wir⸗ 
fungstr. Uebern. a. gern die 
Führung eines frauenloſen Haus⸗ 
halts. Land bev. Gefl. Off. 


Er. ſieberin Od. Haus⸗ 
wir: oder Kinder⸗ 
ln . Kae 


an den 


erbitte unter Nr. 13032 
Seielligen. 


Obe 07 rinf ekt. Br für meine Kolonialw.⸗Handlung. ERDE Jollub Weitpr. Kr. Stolp in Pommern. Daiber dul RZ ia Von 
er fps en tor 5564] 3 Auf dem An Deen Uſt, mm : | Beraten. Jeugniſſe un al 
in allen 1 ee r : 2 8 nz m Poſt Culm i. Seltpr, findet ein x) ſuche an ſeſort Ed AE an Kraus ter- 
Wöbhnt, f f Stellung p. el eine — Ri EB) Gen 1ebildeter, 3 Wi t seliſche, genräitte 15678 man Holsten, Bolgex 
D be u. Nr. 43082 a. d. Geſ. x Suche per bald 1 dance ſtlicher 14% Er eb 2 9 8 dran (r. Schlocau). 
50380 Daudwirtsſohn einen tüchtigen Gogh) vom 1. Dezember ab zi rin ine gewanbte 
17 Fahre alt, eval., facht An⸗ ei 9 0 klung. * «| für Mädchen von 9 Jahren und 
fangsſtellung als 2. Beamter 15 9 E Sie, ſtaatl. ſtaatl. Gutzverwaltuns Knaßen von 7 Jabren. Latein 0 serer f 
uber 1 auf, größerem | 5 Verkäufer Ant erwünſcht, ai wicht Bedingung. 
ut vom 1. 5 Frau Rittergutsbeſitzer die mit Buchführung vertraut iſt, 
ier“ 5 1. 4. 1916, verheirat. bevor⸗ Ul ekhe ek 8 ut iſt, 
Se d , eee, e Sun B een Bus fte l fer 
. ipal, der imſtande ist, ſelbſtänd. E Suche zu föglelch evang. Phstegraphie u. Sereitkanfer, 
75 1 7 f 1 au bißyonieren. Gutsberwaltung Widoriee, Stu tze Epegkeigeſet The enen ud 
Rittergut 1 jenen, Bahn Stolno. — se Naked Perz rel 
aus gutem Haufe. ] Poſt e Dahn 10 Für d. Stadtgärtnerei Elbing gebildetes Frzuletn, die in Allenſteln in pr. Oberſtraze 21. 
Stenung dauernd und I uverläffiger 16591 wird ein jüngerer, militärfreier ne 3 .f vom I. Wowernber eine 
8 5 angenehm. 9 verheitnl, m oh tor 62 tier, qu jenden, an 18698 eines Wcbige. 
F 1 gen teren owie m Bi wirtſchaftung | erfahren in Topfpflanz 5 en und —Ochrimyu een. 
en een ; 5 J. Jacob A m. 400 Mre. “2 en Gutes von | Landimaftspärtneret den ſofor⸗ 1 e Maschine für meine Kolonſalw.⸗Handlung 
€ 5 I , 
cht. tigen Eintritt geſucht. fabrik Oſtpr. ſucht zum baldig. Benno Hunter. 


. vo] ort geht 
Meldunger 


Verki fer Woldenberg ? Nm. 


rung, Lebenslauf, Zeugniſſe in 
Avſchrift erbeten. Zeuch 


mit der 


Eintritt eine mögl. 
umſichtige, 


Branche vertraute, 
perfet tre 


Meldungen mit Angabe der 
Entjbädigungsaniprüce Bub, zu 
en 324 


ı mit Gehaltsſorde⸗ ‚6 _ Rebndn — . — 
ür meine Manufaktur⸗ und 


Materialwaren- Abteilung ſuche 


ebenſo alte Größtes Kaufhaus 

am Pipe. Kemke, Widminnen Dftpr. an den Magiſtrat Elbing, ich für ſofort oder ſpater je eine 
ll n! et a Einen tüchtigen, militärfzeien, | _ pe TiePauabteitung. __ 

AT ARSTER: einfachen 15592] Maſoratsfprſt Altjahn Weſt⸗ erhänferin, 


Ein Kr 


bedient 


für Unfall⸗ und ga her 
wird von pr Lade Gehalt 
200-250 tt. monatlich. 
Meldungen unter Angabe des 
Militärverbältmiſſes u Beifügung 
eines Lebenslaufes nebſt Zeug ⸗ 


ften an den 
müsabſgeelzangichuß Loben. 


Scl 


Aufkäufer 


4 5 15681 
8 Beiss, 17 58 5 


firm in der Stabeiſen⸗ und Kurz⸗ 


ranche 3 
wee charzewakt, Pleſchen 
um ſofortigen Eintritt wird 


eln 46 6 Materialiſt 


Slütze 
des 0 ll slühters | 


eſucht. 
5 Ne Bewerbungen bitten te 


BR und Zeugnis⸗ 
2 Dann beizufügen, 
Kaifer- Automat, 
G. m. b. H., Bromberg. 
a r mein 1 Kolonialwaren = es 
ſchäft ſuche ich zum bald digen 
galt einen tüchtigen 15654 


jungen Mann. 


Paul Gaeth 
Stavenhagen i. Meckl. 


uche per ſofort reſp. 1. E77 
vember mehrere 


fiichtige Verkäufer 


du 


5464 


N 2 1 
15 Ju Dekorateure und Cefucht v. ee er ob, mar Landwir teshafisheamten gi -Deſtillation, Kolonfalwar. BR. . Sprache unden mö lichen Antrict eine 
galſchre ber Tel fein müſſen. Pol⸗ tüchtiger unter Protektorat St. Majostät d 1 ‚en 0705 elters- u. Limonadenkdr erforz at Damen mit Töchter⸗ hig Verkü | 
15 e N Berlin BW., re N a RESET Fr deen Denen Kor Nu, 5 amen, rige R erin, 
neb] eugni 50 e berei in . un apier⸗ 
fe med. e e u un Fr 
Tr = a 0 
3. oliaan. fe Stargard, | mit eigenem 15 bei gutem Jan wiese Abeamteall. Prans 5 e rl ing dene ante f en Hl 0 tl ing, 
Tuc, Mana und gor. ea Woifserbe Serben zz Sr aa eta . o e Seen e e 
uch⸗ Manufaktur⸗ un * ajor Im inj.⸗Freiw.⸗Zeugnis v. Zeugnisabſchr. meld. unter t . 5 
r 2uornZbE | beitreten. Im beonberen Aokisgen | zum ba ge Ein | "ie, 5294 an ben Geierligen. _ engen fie H welk. 
8 uche ver ſofsrt reſpy. 1. II. fi 17 einen 


öflig militärfreier 3 tüchti Stell 1 Hide 1 5 Wale 
3 ge en e eee ze i eerst mehrer 
‚Einkäufer | SBrumenbaner | Aer=?2 m EFF 
705 1 Co. 5 Perkän klinnen | 11 au r er 
ar geößerer Güter 3 tüchtige h bein, 
1 5 2 den, 5 8 it it eee der volniſchen Sprache mä Besienmahhen, a2 
land efucht, a 0 91 Schmie E Offert. mit Zeuanisabſcheift Ju 0 hi 
niſch s Herren wolken ſtellt jofort ein 15703 far 480 Morgen Höhen- und de ling Bild und et = IM. er Uferin 
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kommenheit und Leistungsfähigkelt mit 
kompletter Reinigung für marktfertige 
Ware baut als langjährige Spezialität 


ff Tahrik landwirtschaftlicher Maschinen 
F. Zimmermann & Co., Akt.-Ges. 


u Baatle-Binera 3-10.41 
Zweigniederlassung: Schneidemühl, Rüsterallee. 
Eigene Reparatur- Werkstatt mit Motorbetrieb. 
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reis Schwetz. in Bromberg. Nach Vereinbarung Ersatz für Butter zum Kochen 
ist bei Vermittlung des Formaldehyds I) 15634 Ersatz für . 


durch letztere die pünktliche Lieferun 
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flache Form Mk. 6.75. Militär- ar ohne Abzug zahlbar Mark 
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